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Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 177. Donnerstag, den 1. August 1807.

Die Schroetter der Frau Bau.
Sar es ein Irrtum oder eine schlecht gezähmte Bestie

im Menschen, was die Massen in den letzten Tagen im Pro¬
zeß Sau in so fanatische Erregung brachte, daß sie. die Stra¬
ßen der badischen Residenz wütend durchtobten und kamu
durch die Bajonette der aufgebotenen Bataillone des Leib¬
regiments im Zaum gehalten werden konnten? Alle In¬
stinkte, gemeine und niedrige, gute und edle, hatte der mit
atemloser Spannung verfolgte Mordprozeß aufgewühlt.
Die Geistesstärke, mit der der Angeklagte seine Rolle spielte,
bis er in scheinbarer Ergriffenheit plötzlich eine tiefe Lie-
besleidenschaft offenbarte. Das Fehlen einer bestimmten
und strikten Uebersührung des Angeklagten — all das wob
um ihn in der erregten Phantasie des Volkes die Gloriole
des genialen Märtyrers und als Gegenstück schuf sie sich in
der interessantesten und hübschesten Dame der Familie Mo¬
litor eine Art verführerische Hexe/ die „roie Olga ", die an
allem schuld sei, wohl selbst am Morde der Mutter . Ver¬
wünschungen gegen sie mischten sich in die Hochrufe auf Hau:
„Es rast der See und will sein Opfer haben !" Aber mit den
Demonstrationen des Karlsruher Publikums gegen eine
wehrlose junge Dame, die so unglückselig in die Mordaffäre
hineingezerrt wird, obwohl nach dem Ergebnis der langen
Verhandlung kein Atom von Verdächtigung an ihr haften
blieb, ist der Gipfel der Gefühlsroheit noch nicht erreicht; sie
muß sich noch mit Geschmacksrohcit und der Spekulation 'auf
die schlimmstê Pöbelinstinkte paaren.

Wie schon vor einigen Tagen erwäW7 'MMMMch
aus Breslau gemeldet, daß ein dortiges Ensemble, welches
sich vorwiegend mit der Aufführung aller blutigemDetelftv-
dramen befaßt, ein Stück vorbereitet , das den Prozeß Hau
zum Gegenstand seiner Verhandlürtgen hat . Das Stück be¬
titelt sich selbstverständlich„Die röte Olga ". Es behandelt,
wie die „Welt am Montag " verurteilend meldet, die Ge¬
schichte des jungen Anwalts vom ersten Tage seiner Ehe bis
zum Tage seiner Aburteilung in sensationellen Szenen.
Ter letzte Akt bringt sogar die Verhandlung vor den Ge¬
schworenen,.mit dem ein in grellen Farben gehaltenes Ge^
mälde aufgerollt wird. Man sieht das Theater , will sich
vom „Kientopp" nicht in der ideellen Aufgabe verwüstender
Volksverrohung und Erziehung der Bestialität entthronen
lassen. Während draußen die Menge brüllte Und heulte,
wurde drinnen in nächtlicher Stunde das Urteil gesprochen
und der Stab gebrochen. Die Geschworenen sprachen unbe¬
irrt des seltsamen Gebarens des Angeklagten und der nach
Sentimentalität schmeckenden Schlußenthüllungen ihn des

Mordes schuldig und das Gericht fällte das Todesurteil,
lieber den Indizienbeweis , der ja niemals völlig lückenlos
sein kann, aber hier ein überwältigend enges Netz wob und
nicht viel rätselhaftes übrig blieb, war für das Urteil der
Geschworenen die ganze Persönlichkeit Haus ausschlaggeb¬
end. Dieser kaltherzige Mensch, der über die Leichen seiner
Nächsten geht, um seinem kleinen Ich, seiner Gier nach Geld
und Genuß zu fröhnen, der die edle Dulderin , die er als 19-
jähriger Student brutal an sich gerissen und entführt hat,
durch die Folgen seiner wüsten Ausschreitungen für ihr Le¬
ben elend gemacht hat, der trotz seiner unverkennbar großen
Begabung die krummen Wege der internationalen Hochstap¬
ler einschlägt, ohne auf einen grünen Zweig zu kommen,
den seine eigene Frau trotz ihrer unsäglichen Liebe verdam¬
men muß, ehe sie den Tod sucht, den er mit ihr zu teilen zu
feige ist,, ein Mensch, den-sein eigener Verteidiger als einen
abscheulichen Patron brandmarken muß — dieser Mensch
schreckt gewiß vor keinem Verbrechen zurück, um seinen Zweck
zu erreichen. Er ist von der Natur jener kalten Verbrecher¬
naturen .' .wie jener Massenmörder, der Amerikaner Thomas,
dessen Höllenmaschine einst zu früh füx seine verbrecherisch.n
Ziele explodierte, oder jener ' Henry de Tourville , der seine
.Frau von der Silffer Jochstraße hinabstürzte , um ihre Le¬
bensversicherung zu erheben, diesen Menschen mit Nietzsches
erhabener Phantasie vom Uebermenschenzusammenzubrina-
en, wäre reine Blasphemie . Wohl aber trifft besser Zara-
thurstra 's Wort : „Was ist dieser Mensch, ein Knäuel wilder
Schlangen, welche selten bei einander Ruhe haben — da ge¬
hen sie von einander fort und suchen Beut « in der Welt" zu.

Sitteugeschichtlich wird der Prozeß Hau nicht wenig be¬
deutsam, nicht nur weil die Persönlichkeit des Ängeklggtcn
Und sein System vor Gericht, das seltene Milieu der oberen
Zehntausend der .Fantasie und der Legendenbildung weiten
Spielraum geben, sondern vor allem wegen der fast krank¬
haft zu nennenden Aufregung , in die er weite Volkskreise
versetzt und fast bis zum Aufruhr getrieben hat . Der Arg¬
wohn, mit dem man die Familie Molitor betrachtete, scheint
innerhalb der besitzlosen Klasse aufstachelnd gewirkt zu ha¬
ben. In diesem Falle war der Verdacht, daß mit verschie¬
denem Maßstabe gemessen werde, unbegründet , und diente
vielfach nur als Vorwand der entfachten niederen Leiden¬
schaften. Die spekulative Ausnützung solcher Instinkte , die
mit affenartiger Geschwindigkeit erfolgt , ist ein weiterer,
sittengeschichtlich bedeutsam und bedenklicher Punkt . Alle
die Kreise, die bolkserhaltend wirken könnten, sollten aus
dieser Erscheinung lernen , daß sie vorbeugend und belehrend

mwirken, ehe die gutartige und rechtschaffen: Anlage d.s

Volkes durch Lüste und rohe Machenschaftenmißbraucht und
entstellt wird.

* * v*
Ueberraschende Aussage gege» Hau 's Schuld.

Die Zeugin Eisele im Prozeß Hau.
gab soeben folgende, doch offenbar wichtige Erklärung ab:
Am Tage, an welchem Frau .Molitor ermordet wurde, war
ich-mit meinem kleinen Neffen von 5 Jahren zu Besuch bei
Frau Steuerer in der Fremersbergstraße 40. Die Zeit , als
ich bei derselben wegging, weiß ich nicht anzugeben, nur an
das erinnere ich mich bestimmt, daß ich in der Nähe der
Wohnung der Frau Steuerer mit Frl . Kunzmauu , Fremers¬
bergstraße 97. zusammentraf , wobei ich ihr sagte, daß ich
vorhatte, ihre Mutter zu besuchen. Gerade um diese Zeit
fing es an zu läuten.  Ich fragte Frl . Kunzmann, wo
dies sei, worauf sie mir antwortete : Es ist die Betglocke im
städtischen Spital . Ich erwiderte , daß es mip nun doch zu
spät sei. Besuche zu machen, und verabschiedetemich auch
gleich von Frl . Kunzmann . Auf dem Wege nach der Stadt
begegneten mir bis zur Wasserheilanstalt Malten drei Män¬
ner. In der Nähe der Friedrichstraße sah ich auf einmal
einen Herrn , der direkt an der Mauer des Parkhotel -Gar-
tcus entlang gelaufen sein muß.  Unwillkürlich
verlangsamte ich, als ich diesen Herrn sah, meine Schritte,
um nicht in unmittelbare Nähe von ihm zu kommen. Beim
Einmünden der Friedrich, in die Fremersbergstraße blieb
er, wie überlegend, welchen Weg er einschlagen sollte, stehen,
drehte sich um und in diesem Augenblick sah ich im Scheine
der Laterne sein Gesicht, das mir als ein blasses jetzt noch
vor Augen tritt . Er war groß und schlank und machte den
Eindruck,eines .eleganten Herrn . Er war dunkel gekleidet.

Situation ist mir aus dem Grunde noch so lebhaft inDie
Erinnerung , weil der betr . Ort ziemlich unheimlich ist und
ich gerade vor diesem Herrn große Furcht eiupfaud. Nun
ging er schnellen Schrittes die Fremersbergerstraße hinun¬
ter . Ich hörte und sah darauf in der Nähe des Alleehauses
einen Wagen,  in den ich den erwähnten Herrn einsteigen
sah. Meine Angst war nun beseitigt . Daß ich von dieser
Angst vor diesem Herrn am Abend des Mordtages noch ge¬
sprochen habe, kann Herr Karl Seiferheld , Sophienstraße
19, bestätigen. Ich ging den Fußpfad , der von der Fre-
mersbergstraße in die Lichtenthaler Allee führt , hinunter
und als ich ungefähr in der Mitte des Fußweges war,

hörte ich denSchußfallen,
in der Richtung des Tatortes . Ich ging hierauf nach Hanse
und um-z? Uhr erfuhr ich von dem Mord . Ich sagte gleich,
daß der Schuß, den ich hörte, vielleicht der tödliche war. 2

Kleines Feuilleton.
Mit dem Ballon aufs Meer verschlagen.  Dir

Hauptmann Kindelan, welcher mit dem Ballon Maria Te¬
resa in Valencia aufgestiegen und nach dem Meere verschla¬
gen worden war, berichtet dem Madrider Aeroklub über sei¬
ne Auffindung folgendes: In der Nacht nach dem Aufstieg
flog der Ballon über dem mittelländischen Meere. Um 6|
Uhr morgens sichtete Kindelan das Schiff Goya, das auf
seine Hilferufe den Ballon zu erreichen suchte, doch waren
alle Bemühungen vergeblich. Der Ballon wurde sodann
nach den Balearen und dem Löwengolf, und um die Mit¬
tagszeit wieder nach dem Süden getrieben . Infolge des
Gasverlustes sank der Ballon, sodaß er die Meeresfläche be¬
rührte . In dieser gefährlichen Lage blieb Kindelan bis 7J
Uhr abends . Der Ballon wurde immer slagger, sodaß Kin¬
delan beschloß, den Korb zu verlassen. Er legte den Ret¬
tungsgürtel an und sprang ins Wasser. Nachdem er fast
drei Stunden geschwommen war , wurde er von dem engli¬
schen Dampfer Westpoint, der zu ferner Rettung ausgeschickt
worden war , erblickt und vollständig erschöpft an Bord ge¬
hoben. Auch der Ballon wurde von der Westpoint aufge»
funden. Die Preisrichter der Ballonwettfahrt beschlossen.
Kindelan den ersten Preis zuzuerkennen.

Der galante Professor . Nicole, ein hervorragender
Mathematiker , aber der echte Typus des „zerstreuten Pro¬
fessors",. war , so erzählt der ,M !l Blas ", bei einer Pariser
Dame zu Gast . Er batte ausgezeichnet diniert und wollte
beim Abschied der Wirtin etwas Liebenswürdiges sagen. Er
dankte ihr herzlich und sagte, er würde immer an die schö¬
nen, kleinen Augen denken. „Da haben Sie aber eine
Dummheit gesagt", flüsterte ihm jemand zu. Und der Pro-
fessor verbesserte sich: „Entschuldigen Sie , gnädige Frau;
ich schwöre Ihnen , ich habe noch nie so schöne große Augen
gesehen, wie die Ihren , nie einen so schönen großen Mund
und nie so schöne große Füße. . . ."

Das wahnsinnige Klavier. Eine amüsante, aus der
Feder des berühmten Komponisten Lektor Verlioz stammen,
de Geschichte wurde kürzlich ans Anlaß der Pariser Konvcr-
sationsprüftingen wieder viel zitiert . „Denken Sic nur,

was geschehen ist", so ungefähr erzählt Berlioz , „lassen Sie
sich die schauerliche Geschichte zur Warnung dienen. Für
die Prüfungen des Konservatoriums hatte der bekannte
Pianofabriaknt Erard die Freundlichkeit gehabt, uns einen
ferner besten, eigens für Konzertreisen gebauten Flügel zur
Verfügung zu stellen. „31 Schüler sollen ihr Prüfungsstück
darauf spielen", meinte er. „Schön, das kann dem ganz
neuen Instrument nur gut tun , dann ist es wenigstens et-
was eingespielt, es ist ohnedies ziemlick hart ." Der erste
Schüler spielte das Konzert von Mendelssohn, das vorce>
schriebene Prüfungsstück. Er findet das Klavier ein wenig
hart im Anschlag, aber schon, als der siebente an die Reihe
kommt, hatte sich das gegeben, denn er meinte , „ich finde das
Klavier gär nicht hart , im Gegenteil , der Flügel ist ausge¬
zeichnet." Vom zwölften Examinanden an behaupteten die
Schüler sogar, das Piano sei sogar etwas weich. Nr . 26,
eine zarte Dame, Fräulein Hermance Levy, dexen seiner
Anschlag ihre Spezialität war , begeisterte die Preisrichter,
so daß sie den ersten Preis erhielt . Inzwischen hatte man
zweimal nach einem Arzt senden müssen, denn schon waren
zwei Mitglieder der Jury in eine schwere Ohnmacht ge¬
sunken. Man mußte sie zur Ader lassen und sie nach Hause
schaffen. Als der Jüngling Nr . 29 an die Reihe kommen
sollte, erklärte er seinem Kollegen zitternd : „Ich wage es
nicht, siehe dir nur den Flügel au , es ist, als ob die Tasten
sich selbst bewegten." Ter beherzte Freund lachte ihn aus
und nahm den Vortritt . Aber trotz seines Mutes konnte er
nicht standhalten. Kaum saß er am Klavier , als -dieses obne
sein Zutun wie rasend zu spielen aufing . Er springt ent¬
setzt auf, — das Klavier spielt weiter : das Konzert von
Mendelssohn, immer weiter , das Konzert vcn Mendelssohn,
Einer der Preisrichter , der kurzsichtig ist, schreit empört in
den Saal hinein : „Aber Donnerwetter , hören Sie doch schon
auf !" Das entsetzte Publikum ruft ihm zu: „Das Klavier
spielt ganz allein, niemand berührt es." Mau holt H. rrn
Erard , während das Klavier weiter rast. Immer schneller
— Läufer, Triller , Skalen unaufhaltsam Erard kommt,
er redet dem Flügel gütig zu, läßt Weihwasser kommen, be¬
sprengt das Teufelszeug damit — umsonst, der Spuk
nimmt kein Ende. Da man sich nicht gnders zu helfen weiß,

wird der Flügel ganz auseinander geschraubt. Das war
nock schlimmer, denn nun begann jeder einzelne Teil zu
hüpfen, zu spielen, zu hämmern . Das arme Klavier war
einfach wahnsinnig geworden, cs hatte 30 Mal hintereinan-
der das Konzert von Mendelssohn über sich ergehen lassen
müssen. Ist das schließlich ein Wunder ? Es blieb nichts
übrig, als es stückweise ins Feuer zu werfen. Armer Hera:
Erard — auf diese Art ist er um eines seiner besten Jnstrn-
mente gekommen."

Tie Heldentat eines Einarmigen.  Aus New-
york wird berichtet: Der bekannte Erfinder Hudson Maxim
rettete vor wenigen Tagen zwei junge Damen vom Tode
des Ertrinkens , trotzdem er nur einen Arm hat . Die Da¬
men badeteten im Hopatcongsee, als die eine Plötzlich unter¬
ging. Die Freundin wollte ihr helfen, wurde aber von der
Sinkenden selbst hinuntergezogen . Maxim rief mehreren
Ruderern zu, sie zu helfen, diese aber kümmerten sich nicht
um die Ertrinkenden und ruderten ruhig weg. Da sprang
der Einarmige , vollständig bekleidet, tu das Wasser und es
gelang ihm, die beiden jungen Damen , von denen die eine
bereits das Bewußtsein verloren hatte , ans Land zu bring,
en. Maxim selbst war durch die Aufregung so erschöpft,
doß er ohnmächtig wurde , als man ihn aus dem Wasser
half.

Eine luftige Geschichte erzählt die „Deutsche Wochen,
schrift f. d. Niederlande " : Mutter Stockfisch betritt einen
Hutladen, auf dessen Fenster sie gelesen hat : „Hier werden
Federn gewaschen!" — „Was kosten Federn zu waschen?"
fragt sie und fällt auf den Rücken, als sie hört : „Fünf Ccnti.
mes per Stück." — „Das kann ja nur ein Millionär bezah¬
len!" ruft sie aus . „Ja , wie viele haben Sie denn zu wa¬
schen-" fragte die Hutmacherin neugierig . „Zwei Betten
voll", seufzte sie und verläßt niedergeschlagen den Laden.

Die Sommerhitze und die durstendenTiere'
Arbeitende und in Bewegung bleibende Tiere kann man mit
kleinen Wassergaben tränken ; das schadet nichts. Aber nach
getaner Arbeit oder wenn die Tiere in Ruhe stehen bleiben
ist das sofortige Trinken kalten Wassers gefährlich. Gibt
man abgestandenes Wasser, und zwar nach und nach, so be¬
kommt dies den durstigen Tieren am besten.
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Schutzleute fragten mich nach der Größe des»Herrn , den ich
gesehen hatte , Ich gab an , daß er ungefähr so groß sein
könnte , vielleicht auch etwas größer , als der eine der beiden
Schutzleute , worauf mir erwidert wurde , daß es dann Han
nicht gewesen sein könne, denn Hau wäre einen , ja vielleicht
auch zwei Köpfe größer , als der betreffende Schutzmann.
Ich sagte darauf , daß der Herr , den ich gesehen habe , nicht so
groß war , er

also Hau nicht gewesen
sein könne . Samstag früh ^8 Uhr ging ich nun , da ich
nicht länger warten wollte , auf das Bureau des Kriminal¬
beamten Böhringer und erzählte ihm den Vorgang , wie ich
ihn geschildert habe . Er fragte mich zunächst : „Was haben
Sie eigentlich für Interesse daran , Hau zu verteidigen.
Wollen Sie ihn vielleicht heiraten ? " Ich sagte : „Oh
nein , ich will Ihnen aber gleich sagen , daß ich noch nie für
Hau eingetreten bin , wenn mir auf ihn zu sprechen kamen.
Im Gegenteil , ick, war immer gegen ihn , bis mir cinfiel,
was ich Ihnen jetzt zu sagen wünsche. Möhringer sagte
mir im weiteren Verlauf der Besprechung , daß der von mir
erzählte Vorgang garnicht mit der Hau -Affäre zusammen¬
hinge . Was wollen Sie denn damit sagen , wissen Sic denn,
ob der betreffende Herr wirklich der Hau war ? Ich -erwi¬
derte : Nein , das weiß ich nicht , aber ich will nur sagen , daß
Hau nicht geschossen haben kann , wenn er der Herr war , der
in den Wagen eingestiegen ist ; denn ich hörte den Schuß erst
dann fallen , nachdem  der Wagen bereits weggefahren
war.

Inzwischen verbringt der Verurteilte seine Tage nach
Entziehung von Schreibgelegenheit und Lektüre mit Düten-
kleben . - Der Draht meldet laut „Frkf . Ztg ." : Die so¬
eben angestellten Schußproben  an der Mordstelle wur¬
den an der Abfahrtsstelle trotz Regen und Biätterrausiken
und darüber hinaus deutlich vernommen . Die mit Frl.
Eisele vorgenommenen Rundgänge bestätigen also im allge¬
meinen ihre Behauptungen , vor allem auch die Zeitangaben.

“ Wiesbaden , 31. Juli.

Der zurückgekehrte Kais .er.
Aus Berlin wird uns gemeldet : Die Kaiserjacht „Ho-

hcnzollcrn " ist mit dem Kaiser an Bord und den Beg e t-
schiffen gestern abend vor Saßnitz eingetrofsen . Die An-
kunft des Kaisers vor Swinemünde wird h .ute erwartet.
Der Chef des Admiralstabes der Marine , Admiral Büchsel,
unterbricht seinen Sonimerurlaub, - um sich nach Swin>
münde zur Einschiffung bei der Hochseeflotte zu begeben und
der Kaiserzusammenkunft beizuwohnen.

Wilhelm , Nikolaus und Eduard.
Die Zusammenkunft unseres Kaisers mit dein Zaren

stellt sich auch als ein Gegenbesuch des Zaren ckuf die Zu¬
sammenkunft von Björkö im Jahre 1905 dar . Genaue Orts¬
und Zeitangaben werden mit Rücksicht auf die Sicherheit
des Zaren amtlicherseits nicht gemacht . Nach einer Peters-
burger Drahtung der „Voss. Ztg ." schifft sich der Zar am
Donnerstag ein, und findet die Begegnung mit Kaiser Wil¬
helm am Samstag in der Nähe von Danzig statt . — Nach
der Begegnung mit dem Zaren begibt sich unser Kaiser nach
Wilhelmshöhe , wo am 11. August König Eduard  ein¬
trifft , der am Tage darauf den Kaiser Franz Josef in Ischl
besucht, um darauf mehrwöchentlichen Kuraufenthalt in
Marienbad zu nehmen . — Der gemeinsame Ausflug der
Zarenfamilie in die finnischen Schären wird am 15. August
unternommen.

Schlafen die Friedenskonferenzlex?
Von der Haager Friedenskonferenz wird es still und

stiller . Die Delegierten folgten einer Einladung der Stadt
Brügge , wo eine Wiederholung der Tourniers vom golde¬
nen Baum ihnen zu Ehren stattfand . Sie wohnten am
Dienstag der Grundsteinlegung zum Carnegieschen Frie¬
denspalast iui Haag bei , der ein gar prächtiges Gebäude
werden und sich in würdig schöner Umgebung präsentieren
wird . Sie taten dies und taten das ; die Konferenzverhcmd
lungen aber blieben auf dem alten Fleck. Die Hoffnung
schwindet auch immer mehr , daß aus den Beratungen der
zweiten internationalen Friedenskonferenz etwas sonder¬
liches hcrauskoinenin wird.

Neuer Botschafter Japans in Berlin.
Der japanische Botschafter am Berliner Hofe , Graf

Dnouy , will , so wird der „Berl . Mp ." aus Berliner japani¬
schen Kreisen mitgeteilt , Ende September die Reichshaupt¬
stadt verlassen , um nach Japan zurückzukehren , wo er in den
Rat der Genro , der ältesten Staatsmänner , eintreten wird.
Als sein Nachfolger ist Graf Aoki, der jetzige Botschafter
Japans in Washington , designiert.

Oelltsckllinck.
Berlin , 31. Juli . Das lenkbare Militär -Luftschiff

wird in der ersten Hälfte des August dem Kaiser  vorge-
führt.

Trier , 31 . Juli . Ten Hinterbliebenen der Grube n-
Kntnstrophe  im Saarrevier überreichte gestern in An¬
wesenheit der höheren Beamtenschaft Direktor Redner
das vom Kaiser persönlich entworfene Gedenkblatt.

Das Drama der Souvsmante.
Ei n Se l b st m o r d - Rä t se I.

Ein eigentümlicher Selbstmord hat sich, wie schon kurz
berichtet , dieser Tage am Ufer des Traunsees ereignet . Die
20jährige Gouvernante Irma K n ö r l e i n, welche in Dien-
sten der Schauspielerin Krain -Wallisch stand , hat sich im See

Wiesbadener Gcneral -Anzet - er« 22 . Jahrgang«

ertränkt und dabei das Söhnchen der Künstlerin mit in die
Tiefe genommen . In einem hinterlassenen Briese gibt die
Selbstmörderin als Motiv an , sie hätte eine bevorstehende
Trennung von ihrem Zögling nicht überleben können und
deshalb sich und das Kind getötet . Der Brief enthält , wie
wir ebenfalls schon meldeten , auch die Unterschrift des Kna¬
ben. Der kleine Otto Wallisch war ein sehr aufgeweckter,
hübscher Knabe . Seiner Großmutter hat man bisher das
Unglück streng verschwiegen , weil man sonst noch größeres
Unglück fürchtet . In dem hinterlassenen Briefe hat Irma
Knörlein den Wunsch geäußert , daß die Leichen, falls sie ge¬
funden werden , gemeinsam beerdigt werden sollen.

Sie liebe Otto — heißt es in dem Schreiben weiter —
nicht unnatürlich , sondern wie eine Mutter ihr
Kind liebt.  Deshalb habe sie den Entschluß gefaßt , in
den Tod zu gehen , es sei für beide das Beste . Zwei Touri¬
sten, die um die Zeit , als die Tat geschah, am Traunstein-
weg gingen , behaupteten , das Mädchen habe den Knaben im
Arme gehalten und sei mit ihm gemeinsam in den See ge¬
sprungen . Interessant ist , daß der Vater des Knaben , der
Schauspieler Wallisch aus Berlin , vor einigen Jahren in
Dresden Selbstmord durch Ertränken verübt hat . Als ein
Beweis , mit welch' tiefer Leidenschaft die unglückliche Person
an ihrem Zöglinge hing , kann ein Brief dienen , den diese
an die Großmutter des Knaben schrieb. Die Schreiberin
erwähnt einen kleinen Zwischenfall , der ihrem Zögling eine
Zurechtweisung eintrug , und fährt dann fort : (Otto ) tat es
auch gern (seine Mutter um Verzeihung bitten ) und gleich,
bevor er spielte . Den ganzen Tag war er ernst und gnä¬
dige Frau können unmöglich mein Leid sich vorstellen : alles
hatte ich hingegeben , um diesen Tag zu verlöschen". Frau
Kränim hät damals den Knaben einige Tage bei sich gehabt.
Sie hatte ihn bei Knörleins abgeholt , deshalb , weil er freie
Zeit hatte . Darüber äußerte sich Irma bitter . Sie schreibt
nämlich : „Am anderen Morgen holte ihn seine Mama ab
und bis heute war er noch nicht eine Minute da . Wenn ich
mit dem Rade vorbeifahre , sehe ich ihn im Hofe spielen und

Aus unserer Statistik geht hervor , daß die Holländer
niit einem Verbrauch von 3400 Gramm auf den Kopf der
Bevölkerung die stärksten Tabakraucher unter den Kultur¬
völkern sind . Daß nimmt auch nicht Wunder , denn so billig
und gleichzeitig so gut wie in den Niederlanden kann man
kaum irgendwo anders etwas Rauchbares erhalten . Die
nächststärksten Raucher sind die Amerikaner in den Vereinig-
len Staaten , auf die ein Verbrauch von 2100 Gramm ent¬
fällt ; an dritter Stelle rangieren die Belgier mit 1562 Gr .,
während die Deutschen mit 1485 Gr . den vierten Platz ein¬
nehmen . In ganz Australien stellt sich der Verbrauch nur

eine Frau muß acht geben auf ihn . Wenn er mich sieht,
läuft er ängstlich her und sagt:

„Irma , kommst du morgen wieder ?" Ich gehe aber
gleich wieder fort , weil diese Frau Otto schnell wieder ruft.
Vielleicht findet ' sie, ich sei noch zu jung , um ein Kind zu be¬
aufsichtigen ! . Nun , ich bin mir nichts bewußt und tat noch
stets meine Pflicht , mag sie halten von mir , was sie will —
aber - - daß vielleicht Ottos Mama glaubt , ich beeinflusse
Otto , uni mir seine Liebe zu erhalten , das schmerzt mich
tief —, denn ich lehrte Otto stets nur Gutes , und seine Ma¬
ma und Großmama nicht nur lieben , sondern sogar ver¬
ehren im höchsten Sinne des Wortes . Zu meinem Stolz
kann ' ich auch gestehen , ich habe arme und reiche Kinder in
meiner Obhut gehabt , und stets erntete ich Lob , dem Kinde
nur gutes gelehrt zu haben ; und gerade bei Otto , meinen,
Liebling , sollte es das Gegenteil sein ! — O , an dies hart«
Wort charf ich' gar nicht denken. — O , gnädige Frau , seien
Sir mir nicht böse, jetzt hat mein Herz gesprochen und Zu¬
flucht gesucht bei einem großen , verständigen Herzen , .dem
Herzen von Ottos Großmama . Nun ist mir leichter , denn
ich glaube , kein anderes Wesen kann mich in dieser Sache io
verstehen . — O , wie schön hatte ich es mir alles geträumt.
Wenn meine Mama kommt , hätte Otto auch keine Gasthaus-
kost gehabt , und fröhlich hätten wir den ganzen Tag iui
Walde , Gärten und Felde verbracht . Dann hätte uns seine
Mama und Großmama besucht und Otto hätte auch manchen
Nachmittag bei seiner lieben Mama , wenn keine Probe ist,
verbringen können . Doch nun ist der Traum zu Ende : ich
glaube , Otto darf nicht lange hiev bleiben , so sagte seine
Mama !"

Soweit der Brief , der zeigt , daß die Knörlein eine sehr
exaltierte Person  war . Auch ist bemerkenswert,
daß sie den Knaben nicht nur lesen und schreiben, sondern
auch nähen und stricken lebrte und das Kind darm güte
Fortschritte machte . Lie Leichen sind bisher trotz allen Su-
chens noch nicht gefunden worden.

auf 1400 Gr . pro Kopf , während in Oesterreich -Ung rn
1350 Gr . Rauchtabak verbraucht werden . In Norwegen
verraucht man im Jahre 1335, in Dänemark 1125, m Kana¬
da ,1050, und in Schweden 910 Gr . Tabak pro Kopf ; in
Frankreich erreicht der Verbrauch nur eine Höhe von 933
Gr ., während er im riesigen Rußland noch geringer , nämlich
910 Gr . ist . Und was das merkwürdigste ist , die Spanier,
die einst die Zigarre in Europa einführten , sind heute mit
550 Gramm Tabaksverbranch pro Kopf die schwächsten
Raucher unter den Kulturvölkern.

Der Rauchtabak Verbrauch einiger Nationen.
Es entfallen pnoJa .hr> auf den Kopf der Bevölkerung in:

Holland Bereinigte Staaten Belgien Deutschland Australien

5 WO Gramm 1552 1085 1000 Gramm
Österreich-Ungarn Norwegen Dänemark Kanada Schweden

1250 1335 1125 1050 900 Gramm
Frankreich Rußland Spanien

•mamrn mm+
S33 310 5SO Gramm

Tic Automobilfahrtrn des Kronprinzen . Ein H a m b u r »
ger Blatt hatte eine Notiz über einen Automobilunfall bei
Frankenhausen gebracht , mit der Angabe, .das verunglückte
Automobil habe dem Kronprinzen gehört . Es sollte hierbei
der Chauffeur getötet und eine Dame schwer verletzt worden
sein. Diese Notiz bildet jetzt den Gegenstand einer offiziösen
Berichtigung , in der die Meldung als unzutreffend bezeichnet
und hinzugefügt wird : „Der Kronprinz hat gelegentlich seiner
Anwesenheit ans dem Kyffhäuser zur Teilnahme an der General-
stäbsübungsreisc des Gardelorps in den ersten Julitagen aller¬
dings einige Fahrten mit fernem aus Potsdam beorderten Kraft¬
wagen gemacht, die aber ohne jeden Unfall Verliesen. Es liegt
augenscheinlich eine Verwechselung mit einem tatsächlich erfolg,
ten Automobilunfall eines Privatmannes vor , welches Begebnis
fälschlicherweisemit der Person des Kronprinzen in Verbindung
gebracht worden ist."

s Zur Affäre des Anbausschlitzers wird Ms aus Berlin
gemeldet: Im Köpenicker Forst versuchte gestern ein etwa 23-
jähriger Mann drei 10jährige Mädchen zu vergewaltigen . Der
Attentäter wurde ergriffen und, nachdem ein Lynchgericht an
ihm vorgenommen , dem Amtsgericht zugeführt . Ob er mit dem
Kindesmörder aus Nord -Berlin identisch ist, wird noch festge¬
stellt werden müssen. Gestern wurde die ermordete vierjährige
Margarete Prawitz , das eine der drei Opfer des geisteskranken
Mörders unter großer Teilnahme zu Grabe getragen.

Gin großer Betrugsprozeß ist vor der Berliner  Straf¬
kammer verhandelt worden . Der Vermittler Koschoreck hatte
sich wegen Darlehnsschwindeleien in Hunderten von Fällen zu
verantworten . Er zeigte an, daß er Geld zu vergeben habe, in
Wirklichkeit lag ihm nur daran , die sich Meldenden um die Pro.
Vision zu prellen . Das Urteil lautete auf 2 Jahre 6 Monate
Zuchthaus und 5 Iahte Ehrverlust.

Abschied vom Leben. In der Uhlandstraße in Wilmers¬
dorf  wurde gestern die Leiche eines Kaufmanns -Ehepaares
aufgefnnden . Die Leute sollen sich in Nahrungssorgen befunden
haben und sind offenbar in beiderseitigem Einverständnis aus
dem Leben geschieden.

s Kuppelei im Hotel . Aus Kassel  meldet der Draht : Ein
Hotelbesitzer, dessen Sohn , ein auswärtiger Kasfechausbesitzer
und 5 Hausdiener und Kellner wurden von der Strafkammer
wegen Kuppelei zu Gefängnisstrafen von einer Woche bis sechs
Monaten verurteilt . „ ' '

> _ , ■« mmgm
s Der Eiscnbahnzng und der Wettcrgott . Aus Magde¬

burg  wird uns gemeldet: Der Personenzug Nr . 306 mußte
gestern während eines bei fast nächtlicher Finsternis nieder¬
gehenden von starkem Sturm begleitetem Unwetter die Fahrt
hinter Nieder -Dodenleben eine Stunde unterbrechen.

wirte beschlossen mit großer Mehrheit , die angekündigte Erh!
ung des Preiles für Winterbier von 24 auf 26 Pfa für d
Liter eintreten zu lassen.

Ein gräßliches Unglück ereignete sich Sonntag nachmittag
nach 1 Uhr auf der Straße nach Wasser bei Emmendiwgen, un-
weit dev Steighauses der Freiwilligen Feuerwehr . Drei von
Freiburg kommende Radfahrer , die beim Grblicken eines aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Automobils hintereinan¬
der fahren , waren im Begriffe , an diesem vorbeizufahren . Plötz¬
lich wurde der letzte, hinterste Radfahrer , Pius Buselmaier,
lediger Maurer aus Oberhausen (Amt Emmendingenj unmittel¬
bar vor dem Zusammentreffen mit dem Automobil unsicher und
fuhr mit seinem Rade direkt nach links in den Kraftwagen hin¬
ein, während die beiden ersten Radfahrer Baumann und Lach-
mann unbehelligt passieren konnten. Buselmaier konnte nur
als Leiche aufgehoben werden, sein Rad war demoliert . Das
Auto stand wenige Meter nach dem Unfälle still und spricht
dieser Umstand dafür , daß dasselbe keine übermäßige Schnellig¬
keit entwickelte. Automobil und Radfahrer fuhren alle die vor¬
schriftsmäßig einzuhaltene Straßenseite . Der Getötete hat einen
Schädelbruch sowie Brüche der Rippen und Eindrücken des
Brustkastens , Schenkelbrüche und zahlreiche andere Verletzungen
erlitten , die natürlich den sofortigen Tod zur Folge hatten . Rach
Lage der Sache trägt der Führer des Autos an dem Unfälle keine
Schuld und konnten die Reisenden nach protokollarischer Auf¬
nahme des Tatbestandes durch die Gerichtskommission ihre Reise
sortsetzen. Der betrübende Vorfall , der von neuem eine ernste
Mahnung zur Vorsicht auf den Landstraßen ist, hatte ein großes
Publikum herbeigelockt.

’Jf “ ' • In Lixingen  in Lothrni-
^e,?rfcb/ r an lsn>e *e,”e Zigeunerin , als sie . verhaftet
hjurbe, 90 Mark m Zehnmarkstücken. Nur «in Zweimarkstück
i ! •J Munde . Im Gefängnis wurde die Diebin aus
gewissen Gründen unter Beobachtung gestellt.

» Zwei erwürgte Frauen . Aus Ncwyork wird telegraphiert,
daß man dort innerhalb 12 Stunden die Leichen von zwei
grauen mit Strangulationsmarken am Halse .gefunden hal ..
P °Usei glaubt , daß die Morde von ein und demselben Töter
vussesührt wurden.



Nr . 177. Donnerstag . 1. Ausast 1907.
Furchtbare Rache nahm eine Dienstmagd in Eiche bei Pots¬

dam an ihrer Nebenbuhlerin. Sie schlug diese ans dem Felde
mit einem Holzpantoffel nieder, stopfte ihr Gras in den Mund
und bestrich den Körper der Entkleideten mit Teer.

Der Prinz mit dem Besen. Vor dem Buckingham-Palast in
London  spielte sich dieser Tage eine kleine, vielbemerkte Szene
ab. Kürz vor einer Ausfahrt des Königspaares erschien der
5jährige Prinz Georg, ein Sohn ,des Thronfolgers, mit einem
Besen und begann die Stufen der Treppe abzukehren. Ein Die¬
ner führte nach eindringlicher Mahnung den Prinzen weg, doch
der erschien bald darauf wieder und fegte um so eifriger, er¬
mutigt vom Lachen und Beifall der Zuschauer.

ÜU5 der Umgegend.
tr' -h Sonnenberg, 31. Juli. Zum Wassermeister des Wasser-
Werks der Landgemeinde Sonnenberg wurde der Schlosser und
Installateur Emil Wintermeyer  in Wiesbaden ernannt.
— Die untere Bingertstraße bis zur Gemarkungsgrenzegegen¬
über des Haessner'fchen Hauses wird zwecks Verlegung der Gas¬
leitung für den öffentlichen Verkehr polizeilich ge»

•erjLT*' ^ ^Lleichen die Seitenstraße in die Bingertstraße
zwischen den Besitzungen Dömer-Hillmann und Studenski. —
Zur Förderung einer rationellen  R i n d v i eh z u cht und
zur Bekämpfung des im allgemeinatiaiaaaaaaaaaaaaeeeelxrnnl

* .5,n 'Pfung des im allgemeinen sehr häufig auftretenden
infektiösen Scheideukotarrh bei Rindern hat der Gemeindevor.

I |ftanb anerkennenswerter Weise beschlossen, mit dem Herrn De¬
partementstierarzt Veterinärrat Dr . Augstein in Wiesbaden

f ,wegen einer Untersuchung des gesamten hiesigen R 'ndviehbe-
jstandes in Unterhandlung wegen der Bedingungen zu treten.

soll die genaue Untersuchung der Rinder vor
k Zulassung zum Deckakt zur Pflicht gemacht werden. Auch soll

Kemielben der Besuch der über diese Krankheit stattfindenden
Unterrichtskurse gegen ein entsprechendes Tagegeld ausgegeben
werden. — Der Ar m en - A ug enh ei la  n st a l t in ‘ Wies¬
baden wurde eine jährliche Unterstützung von U) Mark aus der
Gemeindekasse gewährt.

. -er. Erbenheim, 31. Juli . Im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags wurden einem hiesigen Geschäftsmann, der eben mit dem
Umbau seines Geschäftslokals begriffen ist, 200 Mark und eine
goldene Uhrkette aus einer Kommode entwendet.  Ein dabei
liegender größerer Geldbetrag in Papier wurde unberührt ge¬
lassen.^ Wie man hört, ist man dem Täter auf der Spur . —
Der hiesigeM .-G.-V. „Eintracht"  unternimmt am kommen¬
den Sonntag einen Familien-Ausslug nach Bad Kreuznach und
nähere Umgebung unter Führung des dortigen MÄiner-Gesang-
Vereins. Am Nachmittag veranstaltet genannter Verein ein
Sommerfest mit Konzert und Gesangsvorträgen im Saalbau
„Wiesenzelt" unter Leitung des Herrn Chordirektors Lang aus

, Wiesbaden (beider Vereine Dirigentj . Auch Nichtmitglieder
sind zu diesem Ausflug eingeladen,ss Abfahrt 6.50 Uhr Staats¬
bahn.

£ Wehen, 30. Juli . Gestern morgen wurde der Knecht
des Gastwirts Aug. Best aus Hahn, der wegen nächtlicher Ruhe¬
störung am Sonntag abend ins Hühner Spritzenhaus, wo man
tonst die hier verunglückten und ausgefundenen Leichen bis zur
Beerdigung aufbewahrt, und dann in das hiesige Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert wurde, der Harmlosigkeit wegen wieder
auf freien Fuß  gesetzt.

* Schlangenbad, 30. Juli . Gestern abend verschied im Alter
von 65 Jahren Bürgermeister a. D. W er n er . Er hatte bis
zum 1. Oktober 1906 das Amt eines Bürgermeisters hier sieben
Jahre lang bekleidet und war dann aus Gesundheitsrücksichten
aus seiner Tätigkeit ausgeschieden.

* Oestrich-Winkel, 30. Juli . Das Schuh'sche Künstler-
Quartett , Wiesbaden, unter Leitung des Kgl. Opernsängers
Herrn Hans Schuh wird hier am nächsten Sonntag, 4. August,
abends 8 Uhr, im Ruthmann'schen Saale zu Mittelheim ein
Konzert veranstalten. Es steht dem hiesigen Publikum ein sehr
genußreicher llnterhaltungabend in Aussicht. So schreibt der

!- „Bühnenbote", Karlsruhe, u. a.: „Den Sängern geht ein vor¬
zügliches Renommee voraus. Sind doch die Herren alle Mit¬
glieder des Kgl. Theaters zu Wiesbaden, welche es sich zur be¬
sonderen Ausgabe gestellt haben, „das deutsche Volkslied" in
möglichst künstlerischer Ausarbeitung und Vollendung zum Vor¬
trage zu bringen. Diese Aufgabe nun haben die Wiesbadener
Sänger auch nach jedem Punkte hin auf das Glänzendste und
Vortrefflichste gelöst. Der oft anhaltende, stürmische Beifall
nach jedem der Lieder war hierfür der deutliche Beweis!" —

. Die „Straßburger Neueste Nachrichten" berichten: „Die Stim¬
men sind klangvoll, rein und ausgiebig, der Vortrag ist in rhyth¬
mischer und dynamischer Hinsicht sehr schön. Ekin Piano , wie
wir es selten gehört. Die Sänger fühlen, was sie singen. Un¬
sere schönsten Volkslieder und andere Gesänge wurden köstlich
vcrgetragen. Wir erwähnen besonders das „Avc-M-aria " von
Abt."

* Frankfurt, 30. Juni . Nacheinander wurden vor dem
Schöffengericht der Metzger Bernhard Erb , Jean Scharke, Karl

: Enck , Rudolf Frutig und die Metzgersehefrau Margarete Emmel
wegen N a hru n gsm i t t e l fä l schu n g abgeurteilt. Die
Gutachten der Sachverständigen Chemiker Dr . Willicke und Dr.

\ Fritzmann gingen auseinander. Ersterer steht auf dem Stand¬
punkte, daß jeglicher Stärkemehlzusatz zu verbieten sei, weil er

: den zahlreichen unlauteren Elementen unter
den Metzgern  Gelegenheit gebe zur Verwendung gering¬
wertiger Fleischteile, Dr . Fritzmann dagegen ist der Ansicht,

! daß Stärkemehl die Wurst weder geringwertig mache, noch den
Nährwert herabsehe. Das Gericht erkannte den Beschluß der

j Innung von 1895 an, nach dem die Verwendung bis zu 2Vfe%
f Stärkemehl gestattet ist. Der Metzger Erb, der weniger als

% zugesetzt hatte, wurde daher auch freigesprochen. Es wur-
i den verurteilt Scharke (2P/2—3 %) zu 10, Enck (6 %)  zu 20,

Emmel (4V2 %) zu 30 und Frutig (10 %)  zu 40 Mark Geldstrafe.
* Frankfurt, 30. Juli . Erscho ssen  hat sich gestern

früh zwischen 11 und 12 Uhr in seiner Wohnung, Blücherplatz 7.
. der 34jährige frühere Spezereihändler und Expedient August
j Wille. Krankheit und Stellenlosigkeit soll die Ursache zu dem

Selbstmord gewesen sein.
xx Limburg, 30. Juli . Der für Limburg neugewählte Bür¬

germeister Herr Haerten  aus Münster i. W. wird am kom¬
menden Sonntag hier durch de» Herrn Regierungspräsidenten

s in sein Amt eingeführt. Es ist zu diesem Zweck für mittags
12 Uhr eine Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten
anberaumt worden. — Einiges Aufsehen erregte die Konkurser-

Wiesbadener Generalanzeiger.

klärung über den Nachlaß des verstorbenen Viehhändlers Joses
Fiebig,  eines Großhändlers, der auch in Wiesbadener
Handelskreisen  sehr bekannt war. Er galt früher als
vermögender Mann . Anscheinend hat ihn die Geschäftskrisis bei
der Fleisckteuerung geschäftliche Verluste gebracht. — Die beiden
hiesigen Großbrauereien  Busch und Zimmermann haben
mit dem Arbeiterausschußder Brauburschen eine Neuregelung
der Lohnverhältnisse der Bierbrauergehilfen erzielt. U. a. ist
ein erhöhter Wochenlohn anstatt seither Monatslohn eingefühlt.
Der Freitrunk ist abgeschafft und den Burschen dafür eine Ver¬
gütung zugebilligt worden. Die Verhandlungen kamen durch
beiderseitiges Entgegenkommen in friedlicher sachlicher Weise
zum Abschluß. — Am Sonntag, 4. August, findet hier im „Preu¬
ßischen Hof" eine Versammlung der S â ri tät s ko l on n e n
(Aerzte und Führer) von 38 Sanitätsvereinen des Regierungs-
bezirks Wiesbaden statt. — In Anschluß hieran folgen inter¬
essante praktische Hebungen der hier anwesenden Sanitätskolon¬
nen in der Kranken- und Verwundetenpflege, im Transport
Verwundeter, Verladung in Bahnzügen, Beförderung über die
Lahn usw. —Der flotte Verlauf der Regatta  des Lahn-
Ruderverbandesvom letzten Sonntag hebt das Interesse für den
Rudersport. Hier ist bereits die öffentliche Anregung zur Gründ¬
ung eines Ruderklubs, neben dem bestehenden Ruderverein er.
folgt. — Das Bahnhofsgebäude in Balduinstein
wird erheblich durch Anbauten erweitert und vergibt die Kgl.
Eiseabahn-Betriebs-Jnspektion Limburg die bezüglichen Ar¬
beiten. — Infolge der bedeutenden Neubauten hier und in der
Umgegend sind Hunderte von italienischen Arbeitern
in hiesiger Gegend beschäftigt.

" Wiesbaden, 31. Juli.

'Wiesbaden— pergllchen mit üachbarorten und
großen ßandelsffädfen.

(Verkehrs - Glossen .)
r . Wer ganze Tage am Biebrichcr oder Schiersteiner

Hafen verbummelt , wer mit dem Musterköfserchen wie ein
Planet im ewigen Kreisläufe seiner Eisenbahnroute die
Wiesbadener Umgegend jahraus , jahrein bereist, oder wer
sich die Beine nach der „Kaiserlichen" an der Rheinstraße ab¬
läuft und ein eingeschworenerStammgast unserer Telegra¬
phenbureaus ist, gewänne doch kaum ein faßbares Bild der
Verkehrsdimensionen, wenn nicht die Zahlenmenschen exi¬
stierten, die am „grünen Tisch" mit Bienenfleiß die Ziffern
sammeln, und in geordneten Kolonnen aufmarschieren las¬
sen. Wenn unsere Kurstadt in einem Jahre eine Saifon-
frcaucnz von 150 000 Fremden  aufweist , so ist das ein:
Zahl , mit der man schon ohne Selbstüberhebung paradieren
kann. Man könnte dieser Zahl aber seelenruhig eine Null
anhängen , um aHZugeben, wieviel Eisenbahnreisende über¬
haupt in der kurzen Spanne von zwölf Monaten schon vor
der Eröffnung unseres neuen Bahnhofes in Wiesbaden „ab¬
gefertigt " wurden . Anderthalb Millionen Fahrgäste im
Jahre ! Das so beneidenswert am Rhein gelegene Bieb-
r i ch kann da freilich nicht mit . Doch spricht auch die Eisen¬
bahn in mancher Beziehung dafür , wie rapid unsere Nach¬
barstadt wächst. In derselben Zeit wurden auf den Biebri-
cher Bahnhöfen schon über 100 000 Reisende von der Kgl.
Eisenbahndirektion abgefertigt . Zwei weitere Orte , die
sich einander die Wage halten , sind Langenschwalbach
und I d st e i n — dort geht jetzt der Jahrcsverkehr der
Eisenbahn je über 60000 Personen hinaus . Im nahen
Dotzheim  werden immerhin auch schon weit über 30 000
Bahnreisende abgefertigt.

Was an Bahngütern und Vieh ankommt oder abge-
schickt wird, anzuführen , würde hier zu weit gehen. Es sei
nur ganz allgemein angedeutet, daß in Wiesbaden allein
von ankommenden Bahnsendungen im Jahreslaufe etwa
eine Drittelmillion Frachtbriefe erledigt werden. Was von
Wiesbaden per Bahn abgeht, ist weit geringer — es macht
last 100 000 Frachtbriefe weniger aus . Biebrich weist da¬
gegen n i cht solchen bedeutenden Unterschied zwischen Emp¬
fang und Versand auf. Natürlich liegt in Hochheiin der
Fall sogar umgekehrt,  denn was dort hauptsächlich ver¬
sandt wird , kommt dort aus der Erde — ist der Burgeff-
Champagner . In Hochheim gehen doppeltst  viel Send¬
ungen ab, als ankommen. . . . Ta wir just vom Weine
sprechen, sei auch berücksichtigt, daß das Weinbergland des
gesamten Wiesbadener Landkreises zur Hälfte auf Hock heim
entfällt , nämlich 300 Hektar ; auf die Stadt Wiesbaden ent¬
fallen knapp 13 Hektar, auf Biebrich 10, auf das nahe Dotz¬
heim 44. Freilich steht nicht alles davon „in Ertrag ". Im
Rheingaukreise, der viermal soviel Wcinbergland umfaßt,
als der Wiesbadener Landkreis , wurden im vorigen Jabre
ca. 11000 Hektoliter Wein geherbstet, im Wiesbadener
Landkreise mit den Hauptorten Hochheim, Schierstein und
Frauenstein halb soviel. Im allgemeinen war bekanntlich
der Weinertrag des Vorjahres gering . Die Stadt Frank¬
furt a. M. hat 27 Hektar Weinland in Ertrag.

_ Was sagt denn das Telephon über die Verkehrsverhält¬
nisse? In Wiesbaden wird im Jahreslaufe über fünf
Millionen mal der Fernsprecher benutzt — tausendmal
in derStunde  zur Zeit des stärksten Tagesverkehrs.
Biebrich  weist im Jahre eine Drittelmillion Gespräche
aut — eine Zahl , die rasch weiter wächst. Höchst eine Viertel¬
million , Langenschwalbach schon weit über 50 000, Idstein
auch schon 40 000, Flörsheim bald über 80 000, Geisenheim
16 000, Rüdesheim 130 000 Gespräche.

In Wiesbaden mit seinen etwa 170 V r i e f kä st e n
werden im Jahre weit über 20 Millionen Briefe , Voststrt n
etc. verschickt— ohne die Pakete und Einschreibsendungen
mitgerechnet. Nicht viel geringer ist die Zabl der von un¬
seren heimischen Briefträgern bezw. „Liebesbotcn" ausae-
tragenen Briefe. In Biebrich, welches auch schon über 80
Briefkästen bat, werden jährlich zwischen 1J—2 Milliomn
Briefe etc. bei der Post aufgegeben.

Aber wir wollen Wiesbaden auch nebenbei mit verschie¬
denen großen Handelsstädten vergleichen. In Wiesbaden
erhält jeder Einwohner — also auch das kleinste

_ _ _ . «r . Fahrgantz.
Bast eingerechnet — jährlich 160 Briefe  etc . im un¬
gefähren „Durchschnitt" von der Post. Anders steht es in
Frankfurt a. M.. Tort entfallen 270 auf den Kopf, in Ber¬
lin sogar 300. Freilich muß man sich die große Abweichung
aus der verschiedenartigen Zusammensetzung der Bevölker¬
ung erklären. In Wiesbaden kommen durchschnittlich pro
Einwohner 2 Telegramme im Jahre von der Post an —
ungefähr wie in Mannheim , Mainz und Köln. In Frank¬
furt  a . M. ist aber die Durchschnittszahl 3| Telgramme.
Wir können uns jedoch damit trösten, daß die Ziffern in
Kassel, Stettin und Leipzig noch geringer als in Wiesbaden
sind. Während in Frankfurt a. M. im Vorjahre pro Kopf
400 ’dl  Postanweisungen bei der Post eingezahlt wurden,
zahlte die Post über 600 dl  pro Kopf auf Postanweisungen
aus . So „einnehmend" im Verhältnis zu dem Geldversand
sind die Wiesbadener nicht. Per Postanweisung versandt
wird bei uns pro Kopf fast gerade so viel Geld als in
Frankfurt a. M ., aber der Geldbriefträger bringt pro Kopf
in Wiesbaden nur halb  soviel als in Frankfurt a. M. Das
ist ein sonderbarer Unterschied  zwischen Wiesbaden
und Frankfurt a. M., über dessen ganz natürliche wirtschaft¬
liche Ursachen man sich gar nicht den Kopf zu zerbrechen
braucht. Wir wollen noch erwähnen , daß in Wiesbaden im
Jahre pro Kopf 120 dl  mehr Geld per Postanweisung fort¬
geht, als in der größten Handelsstadt Deutschlands, in
Hamburg.  Zum Schluß führen wir an, was die Post
pro Kopf der Bevölkerung im Jahre an Porto und Tele¬
grammgebühren ungefähr einnimmt : in Stettin 14 dl,  in
Magdeburg 17 'dl,  in Kassel 18 dt,  in Wiesbaden 21 dl,  in
Mainz 22 dl,  in Leipzig 30 dl,  in Berlin 31 dl.

Uurnerempfang am Rhein.
Der Rheinstrom in Biebrich bildete gestern abend wie¬

der einmal den Anziehungspunkt einer vieltausendköpfigen
Menschenmenge, die dem Ausschuß der deutschen Turner¬
schaft eine Ovation darbrachten . Um 12 Uhr mittags be¬
reits passierte das Festschiff „Rheingold " das Gestade Bieb¬
richs, um die Festgäste — Hunderte an Zahl — nach Aß¬
mannshausen bezw. Rüdesheim zu bringen . Die Begrüß¬
ung war vormittags schon eine außerordentlich lebhafte, die
sich aber bei der Rückkehr des Festschiffes am Abend aufs
höchste steigerte. Die Annäherung des Dampfers wurde
schon von weitem durch das ^Aufblitzen und Krachen der Böl-
lerschüsse von Walluf und Schierstein angekündigt. Bei der
schon-eingetretenen Dunkelheit waren die Rheinufer bei
Walluf und die äußere Umfassung des Schiersteiner Ha¬
fens aufs schönste beleuchtet. Mit großer Spannung er¬
warteten die Biebrichcr den Dampfer , der dann oberhalb
des Schiersteiner Hafens auftauchte. In dem Augenblick
setzte sich der von Herrn Waldmann zur Verfügung gestellte
und mit über 200 Personen besetzte Dampfer zur Begrüß¬
ung des Festfchiffes talwärts in Bewegung. Feststimmung
und wahrer Turnergeist beherrschte die Schiffsgesellschaft.
Die Fahrt ging zunächst bis gegenüber der Villa Sängerau;
alsdann drehte sich das Schiff und begleitete die „Rhein¬
gold" bis zur Landung am Rheinufer . Die Begrüßung der
Delegierten war eine wahrhaft herzliche. Anhaltendes
„Gut Heil"-Rufcn und fortgesetztes Tücherschwenken wollten
kein Ende nehmen. Beide Schiffe dampften bis vor das
Großh . Schloß, wo sich inzwischen eine prachtvolle Massen¬
pyramide, von der Biebrichcr Turnerschaft gruppiert , auf¬
gestellt hatte . Am Rheinufer setzte die ebenfalls anwesende
Freiwillige Feuerwehr inzwischen die künstlich hergestellte
Leuchtfontäne in Tätigkeit . Feuerwerkskörper und Bunt¬
feuer wurden abgebrannt . Böllerschüsse knallten. Vor dem
Schloß stoppten beide Schiffe, und die Szenerie bot von den
Schiffen aus einen imposanten Anblick. Im Hintergründe
erstrahlte auf der Terasse des Schlosses, ebenfalls von Feu¬
erwerkskörpern beleuchtet, eine von mehreren Turnern ge¬
stellte Marmorgruppe . Eine taufendköpfige Menschen¬
menge begrüßte die Schiffe mit ihrem „Gut Heil !", welches
von den Ausschußmitgliedern aufs Herzlichste erwidert wur¬
de. Die Musik intonierte „Deutschland, Deutschland über
alles", das Publikum stimmte begeistert in das Lied ein.
Sodann ging dje Fahrt zur Landestelle der Köln-Düssel¬
dorfer Gesellschaft. Dort entstieg ein großer Teil der De¬
legierten dem Schiffe, welches dann unter lebhaftem Zuru¬
fen, Böllerschüssen und unter dem Geknatter der Feuer¬
werkskörper seine Fahrt nach Mainz fortsetzte. Die Pro¬
menadefahrt des neuen Waldmannschen .Dampfers erstreckte
sich noch bis zur Kaiserbrücke. Bei der am Rheinufer ge¬
legenen Krahnenanlage der Albert 'schen Fabriken bildeten
die Calle'schen Villen, die Unteroffizierschule, sowie die Fa¬
brik von Calle u. Co. ein ständiges Lichtmeer, das bei den
Zuschauern ein zauberhaftes Empfinden erweckte. Ebenso
bot das Feuerwerk der Calle'schen Turner ein entzückendes
Bild. Durch das gemeinsame. Zusammenwirken der ver¬
einigten Biebrichcr Turnvereine , sowie der gesamten Ein-
wobnerschaft gestaltete sich der Empfang und der Abschied
des Ausschusses der deutschen Turnerschaft zu einer impo¬
santen Kundgebung . Zu erwähnen ist noch die prachtvolle
Ausschmückung und Beleuchtung des „Strandheims " sowie
aller Villen am Rheinufer . Die Landebrücke der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft hatte ebnefalls Lampionschmuck an¬
gelegt. Einen märchenhaften Anblick bot die herrliche Be¬
leuchtung des Bootsbauses des Biebricher Rudervere ns.
Hoffentlich nehmen die gesamten Mitglieder des Ausschus¬
ses. welche sich hauptsächlich aus Norddeutschen zusammen¬
setzen, ein bleibendes Andenken vom Rhein , sowie vom schö¬
nen Biebrich mit in die Heimat . -g.

* * *

Aus S chi e r st e i n wird uns geschrieben:
Aus Anlaß der Festfahrt der Vertreter der deutschen

Turnerschaft vom deutschen Turntag in Worms, welche ge¬
stern eine Fahrt nach dem Niederwald unternahmen , wurde
abends vom Turnverein  das hiesige Rheinufer benga¬
lisch und mit Ballonlaternen beleuchtet. Gegen 9Z Uhr pas¬
sierte das Boot „Rheingold ", auf dem sich der Ausschuß be¬
fand, Schierstein. Nachdem das Boot unter klingendem
Spiel beigefahren und gestoppt hatte , stellte der hiesige
Turnverein eine Pyramidengruppe auf, worauf die Turner
durch tausendfache Hurrarufe ihren Dank aussprachen. Das
Boot fuhr, nachdem es etwa 3 Minuten im offenenRhein ge¬
halten hatte , weiter . Die Rheinufer waren von Zuschauern
dicht besetzt und von buntbrcnnenden Lichtern taghell be¬
leuchtet.
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T* Die Neischpreise sind weiter gestiegen! Der Obermeister

der Metzger-Innung. Herr Stadtrat Weidmann,  macht im
heutigen Inseratenteil des „G en er a l - A nze ig er s" u. a.
bekannt, daß entsprechend der sehr gestiegenen Einkaufspreisen
für Schweine der Preis für Schweinefleisch und Wurstsorten
don heute ab um 10 Pfennig erhöht worden ist.

* Auf der Reise gestorben. Herr Willy Schäfer,  ein ge¬
borener Wiesbadener, in Nowak wohnhaft, welcher einige Zeit
bei seiner Schwester hier zu Besuch war, ist auf der Rückreise
eine Tagesreise vor Amerika gestorben.

** Im Kurhaus gab es gestern wieder einen musikalischen
Abend, zu dem kaum noch jemand in Len großen Konzertsaal
ging. Es traten die Opernsängerin Lind  aus Frankfurt und
der Cellist KonzertmeisterS on aus Elberfeld als Solisten auf.
Erster« sang die Elisabeth-Arie aus „Tannhäufer" und einige
Lieder älterer Komponisten stimmlich.und dramatisch mit gro-
ßer Wirkung. Der junge Cellovirtuos Henry Sou verficht den
elegischen Cellosaiten in Technik und geistigem Vortrag die Töne
so abzugewinnen, daß man versucht ist, zu glauben, ein bedeu-
tender älterer Meister sei der Künstler.

* 14 Tage Urlaub. Unsere städtische Kurkapelle tritt mor¬
gen (Donnerstags einen vierzehntägigen Gesamturlaub an.
Während dieser Zeit stehen die Kurhauskonzerte im Zeichen der
Militärmusik. Die sämtlichen vierzehn Tage find durch Militär¬
kapellen besetzt. Morgen (Donnerstags wird die Kapelle des
1. Unter-Elsässischen Feldartillerie-Regiments Nr. 31 aus Hage,
nau unter Leitung des Königlichen Musikdirigenten Herrn
R. Günther die Abonnementskonzerte um4% und8V2 Uhr aus.
führen.

* Kurhaus.— Gartenfest. — Schwälmer Kapelle. Die
allgemeine Aufmerksamkeit erregt zurzeit ein im Portale des
Kurhauses ausgestelltes farbiges Bild der Schwälmer Kapelle
in ihrer heimatlichen Tracht. Es sind durchweg jugendfrische
Gestalten, welche die schöne Oberhessische Volkstracht prächtig
kleidet. So eigenartig wie die äußere Erscheinung der Kapelle
werden auch ihre Programme bei dem Gartenfeste am Samstag
sein, gelegentlich dessen eine abendliche Illumination von ganz
außergewöhnlicher Reichhaltigkeit zur Ausführung gelangt. Der
Kartenverkauf zu dieser Gartenfestlichkeit beginnt morgen(Don¬
nerstags vormittags 10 Uhr.

* Die schießenden Automobilisten. Aus Rheindiebach am
Rhein, 30. Juli , wird uns geschrieben: Eine nette Nachricht
bringt die „Rh. u. N. Ztg." unter der Spitzmarke„Das fehlt
gerade noch" von hier. Sie lautet: Ein Automobil passierte am
Sonntag die Straße zwischen Niederheimbach und Rheindiebach.
Ein Junge aus Niederheimbach warf nach dem Fahrzeug mit
einem Apfelrest, der in das Automobil fiel. Dieses hielt an;
ein Herr sprang heraus, bewaffnet mit einem scharfge.
lad  eiten - Revolver.  Er forderte den Jungen auf, stehen
zu bleiben, andernfalls er schießen würde. Der Junge lief jedoch
weg, worauf der Automobilheld sechs Schüsse  abgab, ohne
ihn jedoch zu treffen. Eine Schar junger Mädchen ging vorüber
und eins von diesen wurde von dem Neunmilimetergeschoß ge¬
troffen. Das Mädchen, die einzige Tochter der Witwe Feld aus
Rheindiebach erhielt den Schuß in den Rücken. Die Kugel
konnte bis heute noch nicht entfernt werden. Die Nummer des
Automobils wurde festgestellt. Während der ganzen Geschichte
stand die Gefährtin des Automobilfahrers mit einem Revolver
in der Hand im Wagen. Der Fahrer packte noch einen Jungen,
der unbeteiligt da stand und würgte ihn am Hälse, daß ihm nach
dem Bericht eines Augenzeugen, das Blut aus Mund und Nase
lief. Ein Mann entriß dem-Helden den Jungen, worauf sich
das Auto aus dem Staube machte. Dazu wird uns telegraphiert:
Die 12jährige Feldt ist sehr schwer verletzt, die Kugeln sitzen in
der rechten Schulter. Das Mädchen wurde nach dem Koblenzer
Krankenhaus gebracht. Der verwundete Junge heißt Steng
und stammt aus Niederheimbach. Das Automobil trug die
ZeichenI B 1608. Es find bereits durch die Staatsanwalt¬
schaft Nachforschungen in Wiesbaden angestellt.

* Das vergessene Kind. Eine Mainzer Familie unternahm
am Sonntag einenA u s f l « g n a ch Wiesbaden.  Bei der
abendlichen Heimkehr blieb deren sechsjähriges Mädchen im
Wiesbadener Bahnhofe zurück. Die Eltern merkten dies aber
erst, als sie im Mainzer Haupthahnhof ausstiegen{!). Not¬
gedrungen fuhr der Vater mit dem nächsten Zuge nach Wies¬
baden zurück, um das vergessene Kind zu suchen. Er brauchte
aber gar nicht lange zu suchen, denn sein Kind saß, ohne die
besorgten Eltern zu vermissen, an einem Tische im Wartesaal
dritter Klasse und spielte mit den Kindern anderer Leute.

* Mit kochendem Wasser verbrüht. Ein schrecklicher
Unglückssall  ereignete sich gestern in der Schul-
str a ße in Ma i nz. Dm sechs Jahre alte Blanko Kapp wollte
einen Topf mit heißem Wasser vom Ofen heben, stürzte ihn
jedoch um. so daß sich das kochende Wasser über das Kind ergoß
und es schrecklich verbrühte. Man brachte das arme Wesen- in
dos israelitische Krankenhaus, wo es jedoch nach wenigen Stun¬
den von seinen furchtbaren Schmerzen durch den Tod erlöst
wurde.

* Vereinsachte Gepäckabfertigung. Auf sämtlichen größeren
und mittleren Stationen des EisenbahndirektionsbezirksMainz
ist für Sendungen im Gewicht von1 bis 25 Kilo nach preußisch-
hessischen Stationen feit kurzem versuchsweise eine vereinfachte
Gepäckabfertigung nach Art des früher angewandten amerika¬
nischen Verfahrens eingeführt worden. Dabei findet«ine Ent¬
wertung von Marken statt. Für die Fracht-betrage von 50 Pfg.
und 1 Mark wird die Eisenbahnmarkedes Güterverkehrs, für
den Frachtbettag von 20  Pfg . eine besondere Gepäckmarke be¬
nützt. Die Marke wird auf den Gepäckschein anfgeklebt und
durch Aufdrücken des Tagesstempels entwertet. Die Gepäck¬
scheine unterscheiden sich von den übrigen dadurch, daß der
Frachtbetrag nicht ausgedruckt ist. Es liegt im Interesse der
schnelleren Gepäckabfettigung, wenn das Publikum von der
Neuerung Gebrauch macht. Bewährt sie sich, so wird sie auch in
den übrigen Direktionsbezirken eingeführt.

□ Glänzend bestanden. Der hiesigen Fachschule der Innung
der Barbiere, Friseure und Perückenmacher ist anläßlich der in
diesen Tagen bei Gelegenheit der Tagung des Deutschen Bundes
der Barbiere etc. in Stuttgart stattgehabten großen Fachaus¬
stellung eine ganz besondere Auszeichnung widerfahren. Sie hat
für ihre ausgestellten Schüler-Haararbeiten nicht nur 13 Preise,
sondern auch mit Rücksicht auf ihre ganz hervorragenden Leist¬
ungen im allgemeinen, ein Ehrendiplom erhalten. Im Vorjahre,
bei der aus demselben Anlaß in St . Johann stattgehabten Aus¬
stellung, gelang es ihr. für ihre Schülerarbeiten- im Ganzen
15 Preise nebst einem Ehrenpreise zu erlangen und früher
schon ein-mal in Bremen 18. Das sind Resultate, auf die nicht
nur der Lehrer, sondern die ganze Schule und nicht in letzter
Reihe das ganze Gewerbe mit Stolz hlicken kann. Der Lehrer
ist, was hier mitgeteilt sein mag, Herr Friseur Körper von hier.

** Nach einem eigenen Heim sehnt sich die allgemeine Orts¬
krankenkasse. Sie sucht, wie wir erfahren, bereits nach einem
Grundstück hiersfür.

* Gegen die Automobile. Iw Cronb erg  wird eine Pe¬
tition an den Reichstag vorbereitet, die sich gegen die Auto¬
mobile richtet. Getadelt wird das rasche Fahren der Kraftfayr.
zeuge, wodurch die Gesundheit der Straßenpassanten durch den
sich entwickelnden Staub gefährdet und häufig auch ihr Leben
in Gefahr gebracht wird. Der Reichstag wird ersucht, strengere
Bestimmungen über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zu be¬
schließen.

* Eisenbahn und Scheckverkehr. Durch eine Bekanntmachung
weist die Eisenbahndirektion Frankfurta. M. daraufhin, daß es
zur Förderung der auf die Ausdehnung des Ueberweisungs. und
Scheckverkehrs gerichteten kaufmännischenBestrebungen er¬
wünscht sei, wenn an -die Eisenbahn zu leistende Zahlungen durch
Ueberweisung auf Girokonto der Eisenbahnkassen bei der Reichs-
Hank erfolgten. In den Zahlungsaufforderungen der Eisen¬
bahnverwaltung wird fortan vermerkt sein: „Girokonto bei der
Reichsbank. Zahlungen sind möglichst durch Ueberweisung
oder Einzahlung auf unser Reichsbankkonto zu leisten. „Man
sicht, daß die Eisenbahn sich dem allgemeinen Fortschritt an-
schließt.

□  Ein früherer Polizeisergeant, der derzeitige Gelegen¬
heitsarbeiterKü n stl er von Dotzheim, hat den Bürgermeister
von dort beleidigt, indem er sich in einer Wirtschaft eines Tages
über ihn wie folgt ausließ: wegen Achtungsverletzung habe er
ihn um sein Brot gebracht; er bringe ihn auch um seine Stelle.
Schlecht sei es von ihm, daß er es in der Dotzheimer Wirtschaft
erzählt habe. Bor dem Schöffengericht erhielt der Mann vor¬
gestern eine Geldstrafe von 50 Mark, auch wurde dem Belei¬
digten die Befugnis zuerkawnt, den entscheidenden Teil des Ur¬
teils binnen einer bestimmten Frist auf Kosten des Verurteilten
im „Wiesbadener General - Anzeiger"  bekannt zumachen.

Hü Wegen Kuppelei stand dieser Tage die Pensionsinhaberin
EliseG an er t von hier vor dem Schöffengericht. Die Dame
hatte hier zeitweilig eine Pension inne, für welche sie 5000 Mark
Pacht bezahlte, und in der sie dann Zimmer für 6Mark pro Tag
an Frauenzimmer recht zweifelhafter Provenienz vermietete.
Wegen Kuppelei wurde sie vorgestern vom Schöffengericht zu
drei Tagen Gefängnis verurteilt.

* Ucber eine verunglückte Rasselbockjagd wird aus Homburg
berichtet. Der auscrsehene„Dumme" war diesmal gescheiter alo
die andern; er -ging scheinbar auf -alles ein, setzte sich mit dem
ofsengehalt-enen Sack in den dunklen Hardtwald uns ließ sich
auch von den „Treibern" einen schweren Stein in den Sack
praktizieren, ja er umarmte und küßte sogar vor scheinbarer
Freude der Reihe nach-die ganze Jagdgesellschaft. Als diese dann
nach vollbrachter Heldentat ins Stammlokal einrückte, um.dort
den zurückgelassenen Sackträger zu erwarten, gab's beim Lam¬
penschein eine böse Ueberraschung. Sie hatten nämlich alle ge.
schwärzte Gesichter, ein Werk des sog. „Dummen", das dieser
gelegentlich der Umarmungsszene ausgeführt hatte. Zu allem
Ueberfluß erwies sich die Farbe als waschecht, so daß noch am
folgenden Tage die Uzoögel mit blauschwarzer Visage herum¬
liefen.

* Eine gefährliche Fahrt hatte am Sonntag vormittag gegen
10 Uhr ein von Mainz über den Rhein gekommener bemannter
Luftballon zu bestehen. Er konnte bei dem starken Regen und
den dichten Wolken nicht hoch kommen und streifte in Biebrich
mehrfach die Häuser. In der Nähe der Schießstände am Heßler
gelang es ihm, zu landen. In dem Ballon befanden sich zwei
Offiziere, 1 Unteroffizier und 1 Gefreiter.

* Die Dame mit dem Monokel. Den Besuchern des neuen
Kurhauses in Wiesbaden fällt jetzt eine vornehm gekleidete Dame
auf, die mit dem Monokel im Äuge auf der Terrasse sitzt. Fragt
man einen der Bediensteten, so erhält man den Bescheid: „Das
ist Madame. . folgt der Name eines der bekanntesten deut¬
schen Sektfabrikanten. Und dann erhält man unaufgefordert die
weitere Erklärung, daß der Gemahl der Dame ein höchst wert¬
volles Geschmeide mit der Bedingung geschenkt habe, daß sie in
der eben geschilderten Weise für seine Sektmarke Reklame
mache. Jeder fragt natürlich, wer die Dame sei und so wird
mit ihrem Namen zugleich die Sektmarke tagtäglich so und so oft
genannt.

* Der Zirkus Corty-Althosf ist heute früh hier eingetrosfen.
Nachdem der Extrazug auf dem Güterbahnhof West eingetrosfen
war, entfaltete sich dort ein reges Leben und Treiben. Beson¬
dere Bewunderung fand das schöne Pferdematerial. Alsbald
ging es zum Platz an der Nikolassttaße, wo man jetzt mit der
Ausrichtung der Zcltbanien beschäftigt ist. Zahlreiche Zuschauer
haben sich dazu eingefunden. Heute abend8 Uhr beginnt der
Zirkus mit einer Gala-Vorstellung sein hiesiges Gastspiel, dem
es an Besuch sicher nicht fehlen wird. Der Zigarrenfirma Ana¬
stasius Koech-er, Kranzplatz3—4 am Kochbrunnen wurde der
Vorverkauf übergeben. (Näheres heutiges Jnserat.j

* Im Reichshallen-Theater wird von heute ab u. a. die
Verbrennung der indischen Witwe vorgeführt. Es ist ein ganz
neuer mimischer Tanzakt mit Gesang, von Saffira Pradyaih
und Scgon Neville. — Erklärung: Sariman, ein junger Krie¬
ger ist im Kampfe gegen den Feind gefallen. Nach indischer
Sitte hat die Witwe dem verstorbenen Gatten in den Tod zu
folgen, indem sie sich freiwillig dem brennenden Scheiterhaufen
überantwortet. In tanzmüder Erschöpfung visioniert die indi¬
sche Witwe den toten Gatten, der sie durch Gesang ermutigt zu
wildem Tanze und zum Sprunge in die Flammen begeistert.

* Neues Kornbrot. Das erste neue Kornbrot wurde uns
heute von Herrn Bäckermeister Fritz Bossong, Kirchgasse, über¬
reicht. Was Qualität anbelangt, steht es trotz der schlechten
Ernte keinem Jahrgang zurück. Das Brot hat einen guten
bekömmlichen Geschmack, es ist wie sämtliche Erzeugnisse der
Bossongschen Bäckerei und Konditorei vortrefflich durchgebacken
und es wird infolge seiner Eigenschaften sehr viele Kauilfib-
haber finden.

□ Ein frecher Straßenraub. Am Nachmittag des 27.
Juni saß der 17 Jahre alte Weber Hugo Ferdinand Rein-
holt von Jeschwitz in der Hauptstraße von Höchst auf einer
der dort aufgestellten Bänke. Bis 19 Tage vorher hatte er
in einer Frankfurter Gummiwarenfabrikgearbeitet, biere
Stelle jedoch war von ihm aufgegeben und dann Aufenthalt
genommen worden bei einem Bruder in Bornheim, der
gleich ihnl mit des Lebens Nöten zu kämpfen hatte und nicht
imstande war, neben dem Logis ihm auch die Kost zu geben.
Als es ihm nicht gelang, so bald, wie er es gehofft hatte,
wieder Arbeit zu finden, geriet er daher in Not und an dem
in Frage konimenden Tage, als er sich mit seinem Bruder
nach Griesheim begab, um dort den Versuch zu machen, un¬
terzukommen, hatte er während des ganzen Tages noch
nichts gegessen. Sein Bruder stattete einen Besuch bei
einem Schwager ab. Er selbst machte verschiedene Visiten
bei Fabrikbesitzern, hatte dabei jedoch keinen Erfolg und
plazierte sich dann, wie angegeben, in Höchst in der Haupt¬

straße, um seinen Bruder zu erwarten. Dabei fiel sein
Augenmerk auf ein 10 Jahre altes Mädchen, welches von

' seinen Eltern Auftrag erhalten hatte, eine Rechnung zu be¬
zahlen, und nun mit dem Geldc auf der Straße herum¬
spielte. Ein Satz, und er ist an der Seite des Kindes. Er
nimmt mit einem kühnen Griff das Portemonnaie an sich,
rennt von dannen, wird jedoch verfolgt, flüchtet aus der
Nidda auf ein Floß und wird dort sestgenomnien. — Heute
stand er unter der Anklage des Straßenraubs vor der
Strafkamrner, legte dort ein umfassendes Geständnis ab
wurde jedoch nur wegen Diebstahls mit 3 Monaten Ge-'
fängnis bestraft. Ein Monat Vorhaft wird daran in Ab¬
zug gebracht.

* Vernehmung eines auswärtigen Sachver¬
ständigen im Strafprozeß.  Das Amtsgericht
H 0chheim  a . M. beschloß eines Tages in einer Milch¬
fälschungsangelegenheitdie kommissarische Vernehmung
eines sGerichtschemikersund eines Wachtmeisters in Wies¬
baden. Ersterer sollte als Sachverständiger, letzterer ledig¬
lich als Zeuge vernommen werden. Ein diesbezügliches Er¬
suchen wurde voin Amtsgericht Wiesbaden mit der Begründ¬
ung abgelehnt, daß im vorliegenden Falle die Voraussetz¬
ungen des § 222 Abs. 2 der Strasprozeßordnungnicht gege¬
ben seien, da von einer weiten Entfernung zwischen Hoch¬
heim und Wiesbaden nicht die Rede sein könne. Das Amts¬
gericht Hochheim legte hierauf die Akten dem Frankfurter
Oberlandesgericht zur Entscheidung vor. Dieses gelangte
zur gegenteiligen Ansicht wie das Amtsgericht Wiesbaden
und wies dieses an, dem Ersuchen des Amtsgerichts Hoch¬
heim zu entsprechen. Die lediglich in Betracht kommende-
Ablehnung des Rechtshilfeersuchens wegen Unzulässigkeit,
der vorzunehmenden Handlung kann, so wird in den Ur-
teilsgründcn ausgeführt, im vorliegenden Falle nicht ange-'
wendet werden. Nur das ersuchende Gericht hat darüber zu
entscheiden, ob im einzelnen Falle die gesetzlichen Voraus¬
setzungen ihrer Vornahme zu treffen, nicht aber das ersuchte
Gericht, dem eine Nachprüfung nicht zusteht. Bei der Be-
urteilung der Frage, ob eine Entfernung eine große sei,
darf der entscheidende Richter die Frage nickt außer Acht¬
lassen, ob die dem Zeugen und Sachverständigen zugemutcte
Mühe und der Kostenaufwand nicht in einem Mißverhält¬
nis zum Gegenstand der Untersuchung stehen. Dieses Miß¬
verhältnis muß im vorliegenden Falle jedoch bejaht werden,
deshalb ist lediglich kommissarische Vernehmung des Sach¬
verständigen und des Zeugen am Platze.

Kimft, Itlferafur und Wmenidiail
t . „Die Geisha" im Walhalla-Theater, lieber dem Norbert-

scheu Operettenensemble waltet in Wiesbaden dauernd ein guter
Stern. Gestern- brachte man die japanische Theehausgeschichto
heraus. Seit sie von den englischen Urhebern über den Kanal
zu uns herüberkam, ist schon eine geraume Zeit verflossen. Aber
sie gefällt immer wieder, ist liebenswürdig und hat sehr hübsche,
dem Publikum auch in etwas sentimental- angehauchtem Teils
zusagende Musik. Dem Erfolg der „Geisha" wird ja das Ent-,
stehen eines -ganz neuen Genres, desjenigen der sogenannten
„Varieteeoperette" auf's Konto gesetzt. Aber in ihrer Art steht
„Geisha" noch heute obenan und noch heute ist mancher Theater-'
direktor darüber, ob er sie ausführen möchte,  nnr wegen bet
Ausstattuu-gskosten nicht hinausgekommen. Das ist der Haken,,
aber auch zum Teil der Effekt bei der exotischen Operette— sie
muß von a bis z apart, d. h. neu für sich ausgestattet sein.
Gestern- war an der Aufführung selbst noch dies und das locker..
Aber das gibt sich schnell. Die Besetzung ist in der Hauptsache
sehr  befriedigend, die Kostüme sind-vom letzten Geishagewande-
bis zu den schneeig-weißen, frisch glänzendenLeutnantsmnsormeii.
tipp-topp. Das Haus war gedrängt voll besetzt und der Beißalb
stark. Fräulein Simon  als Mollh Seamore war reich be.'
schenkte Benesiziantin des Abends. Sie sah als englische Lady,
und als Geishaspielerin besttickend aus und siegte, als sie im
Wechsel mit dem Chor das Papageien-Lied sang. Herr Rosen'
fand sich gestern nicht in sein sonst gewohntes Element. Deli-'
ziöse Sachen, wie das „Kußduett", müssen an den Wiederhol-'
ungsabenden noch mehr bezaubern, zumal ihm in Fräulein
L 0 ges (die schon früher in Wiesbaden austr-ats eine reizende,
leichtbewegliche Mimosa zur Seite gestellt, die sich gestern ge-'
sanglich fast-mehr, als in der Operettenrolle zu erwarten, aus-
zeichnete. Das darstellerisch Beste leistete Herr Baum.  Ein
so feinkomischer Marquis Jmari , der sich nie aus den dezenten
Grenzen verliert, will erst gesucht sein. Schade, daß der Tee-
hausbesitzende Chinese, übrigens von Herrn Ge « ei er immer,
bin mit Eifer und Erfolg durchgeführt, nicht aus ähnlichem
Holze geschnitzt war. So wie den beiden Herren Darstellern
der japanischen Polizei liegt das Exotische eben, nicht jedem.

Die Hauptaufführung unter Leitung von Krems,
Wien, Wohlgemuth-Lcipzig und Hielscher-Bricg bxdew
einen Erfolg für die Komponisten. Sänger und Dirigent:
An erster Stelle ist hervorzuheben Richard Strauß ' „Bc
dengesang" für drei Chöre mit Orchester, die Gesamtchr
„An das Vaterland" von Gulbius, „Die Weihe des Liede
von Baldamus und Mendelssohns„Der Jäger Abschiet
dm eine starke Wirkung erzielten. Wohlgemuths selbstdu
g-ertes Altdeutsches Ltebeslied" und Jüngsts „Wie gii
das Lied brachten den anwesenden Komponisten stünnist
Ovatlonen em Den zweiten Teil des Programms bilde
Zöllners Chorwerk „Bonifazius". das mit Paula Döng
änd ^ ^ Soomer-Leipzig als Solisten lebhaften Beist

-jtz Ein Volksschullehrer als Dr. phil. In Würzburg
,,?Di !f-'^UlIe5-rerf Herr Ludwig Pfeiffer die philo-

Doktorwürde nnt Lob. Sein Muh „Naber Vorstell-
wurde von der philosophischenFakultät der Univer-

charakterisiert^ " ^ "orragende wissenschaftliche Leistung
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Ä ® • mt ? Ugau.  31 . Juli . lPrivattelegramm .) Ern Blitz.
•L ffllL fu! r Astern früh 4 Uhr in den Stall des Wirtes Sopp

Schweinhausen. Zehn Stück Bieh kamen in den Flammen

Salzburg.  31. Juli . Der Tonrist Mjaschke ist beim Edel-
werssucheu vom Kaarkopf 20V Meter tief ab Ae stürzt  undtot  geblreben.

m ® raunschweig.  31 . Juli . lPrivattelegramm .) Wie die
Matter melden, rst der Inhaber der hiesigen Getreidefirma
£ *?* ? Roessing, flüchtig  geworden,
irr ichernt Wechselfalschungen in größerem Umfange begangenzn haben.

c ® LC® tt. 1&’. 31‘ Duli . lPrivattelegramm .) In Lengen-
stld i. B. geriet ern sechsjähriger Knabe,  den seine Mutter zum
Wäscherollenmitgenommen hatte, mit dem Kopfe in eine Man-
gel und wurde totgequetscht.

W i e n , 31. Juli . Die gestern nachmittags und abends
m verschiedenen Landesteilen niedergegangeuen Gewitter mit
W o l ke n b r üch e n haben nach hier eiugelaufeven Meldungen
großen Schaden angerichtet.

London , 31. Juli . Der Panzer Dreadnought, begleitet
von sämtlichen Schiffen der Himefleet ist in Spithcad einge-

König  wird eine Flottenschau über insgesamt
160 Schiffe vornehmen.

. Rl a i l a n d , 31. Juli . Die Arbeiter-Bewegung nimmt
wieder an Umfang zn. Im Grnbenbecken wird ein neuer Aus-
stand befürchtet. 40 000 Arbeiter drohen mit Arbeitsnieder,
legung.

P e ter s b u r g . 31. Juli . Wie in Peterhof versichert
wird, haben die Dispositionen für die Zaren reife  in den
pommerschen Gewässern bisher keine Aenderung erfahren

Petersburg, 31. Juli . Auf der' Station Wilma sind
die Eisenbahnbedlenstetenwegen Nichtbewilliguug ihrer Lohn¬
forderungen in die passive Resistenz getreten. Infolgedessen
erleiden die auf ihre Waren wartenden Kaufleute großen
Schaden.
. Victoria, 31. Juli . Meinungsdifferenzen zwischen dem
zapanischen Konsul  in Cancouver und den kanadischen
Behörden find ansgebrochcn. Der Grund hierfür ist die zahl-
reiche Einwanderung von Japanern aus Honolulu.

Elektro-Rotatlonsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert  Schuft er ; ,für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Earl Nöstel,  sämilich in Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst
* Dienststelle Weilburg (Landwirtfchaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
31. Juli bis zum Abend des l . August:

Nach Aufheiterung des Wetters trocken bei wechselnder Be.
wölkung, kälter.

Genaueres  durch di- W-ilburg-r Wetterkarten(monatlich 53 Pf ),
welche täglich in unserer Expedition ausgehängt werden.

Z!kl ftMT *"““ e8r? -
Kirchgaffc 15 , Ecke Luisensiraße. der beliebten I . Rhein . König-
_ Buschardt -KünMer -Ensembles (Salon Scrtett) _

und Britten in jeder Preislage. 1081
Genaue Beitimmung der Glaier kostenlos.
O. Holm (Inh E. Krieger), Optiker,

Langgaffe 5.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter and Berliner 8irres,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Berliner Frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 31. Juli 1907
Oesterr . Kredit -Aktien . . , . 203.25
Diskonto -Kommandit-Ant. , . . 168.40
Berliner Handelsgesellschaft . . 151.75
Dresdener Bank. 137.50
Deutsche Bank. 223.70
Darmst . Bank
Oesterr . Staatsbahnen. 140.—
Lombarden . . . . . . . . . 29.85
Harpener . . . 104.40
Gelsenkirchener. 190.75
Bochumer. 209—
Laurahütte . . . . . . . . .
Packetfahrt . . . . . . . 132—
Nordd. Lloyd . . 116.40

7n V)
Phönix

Verke.hr, Bandei und Gewerbe.
!! Keine Diskoutermäßigung. In der Monatssitzung des

Zentralausschusses der Reichsbank in Berlin  verglich der
Präsident Exzellenz Koch den Wochenausweis vom 23. Juli mit
dem entsprechenden Ausweis vom vorhergehenden Jahr mit
dem Ergebnis, daß der diesmalige Stand schlechter sei als 1906
und daß daher von einer Ermäßigung des Diskontes keine Rede
sein könne.

!! Neue Preiserhöhungen in der Wäscheindustrie. Mehrere
Bielefelder Wäschefabrikanten geben bekannt, daß sie, durch ge¬
steigerte Selbstkosten gezwungen, einen neuen durchschnittlichen
Preisaufschlag von 10 Prozent verlangen müssen. Sächsische
Firmen wollen sich dem Vorgehen anschließen.

!! Die japanische Konkurrenz. Aus Newyork wird gekabelt:
Die soeben erschienenen Ausweise über den auswärtigen Handel
in den ersten sechs Monaten dieses Jahres zeigen das aufsehen¬
erregende Ergebnis, daß die Ausfuhr der Vereinigten Staaten
nach China gegen das Vorjahr zurückgegangen ist, während die
Ausfuhr nach anderen Ländern zugenommen hat. Man ist über,
rascht, daß alle Bestrebungen zur Aufrechterhaltungder offenen
Tür und zur Förderung des Handels der Union in Ostasien
dieses unerwünschte Ergebnis gezeitigt haben. Als Ursache wer¬
den allem der Einfluß und die Konkurrenz Japans angesehen.

MeSraVe«« Gttreral-NuzesDer. ^

* Frankfurt a, SM.  Frachtpreise,  Mltgeteilt von der Preis»
notierungsstell- der Lanswirtsch ifiskammec am Fruchtmarkt zu Frank¬
furt a. M., 29. Juli Per 103 Kilo gu'e marktfähige Ware je nach
Qual., loko Frankfurt a. M. Weizen, bicsigcr, M. 21.63 bis
—1 *,0§  Roggen , hiesiger, M. 20.25 bis —. - 2* 2§, Gerste
Ried- u. Pfälzer- M. — — bis — r .(R - W-rterauer M. —
bis —.- 1*,0§. Hafer. Hits., M. 19.50 US Sh,SO 3*,3§. Raps. hi-s.
M. 34.50 bis —— 2* 4§. Mais SÄ. - -- -- bis 2* 4§. MaiS
La Plata M. 15.— bis 15.25 2*.3Z.

Der Umsatz auf dem Frankfurter FruchsMW wird durch folgend:
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß,

*§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Frachtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ abwartend, 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

* Mannheim , 29. Juli . Amtliche Notierung der dortigen Bä rse
(eigene Depesche). Weizen, 21.50 bis —.—. Roggen, neuer, 19,25 bis
— . Gerste, —bis —.—. Haser , 20.25 bis — . Raps 34—
bis —M ->s 15 .— bis — .

* Mainz . 26. Juli . (Offizielle Notierung). Weizen 20.75 bis
21.75 Roggen 19.75 bis 20.00, « erste —biä —Haser  19 .70
bi« 20.50, Raps —bis —,  Mais —_ bis —.—

* Diez , 26. Juli . Amtl. Notierung. Weizen, roter, M. 21.25 bis
— , weißer— . RoggenM 20.67 bis — . GersteM.— Hafer
M 21.00 bis

* Obst . Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurt a. M., 29. Juli 1907.
Himbeeren (Garten) 1, Qual. 50—55, 2. SO, 3. (Wald) 30—32
Heidelbeeren 16. Stachelbeeren 1. Qual - 20, 2. 16. Johannisbeeren
rot 1. Qual . 18—20 2. Qual 16. Johannisbeeren schwarz 18. Kirschen
süß 1. Qua .l. 20, 2. Qual . 16. Kirschen, sauer, 1. Qual . 1. Qual.
40, 2. Qual. 30- 25. Pfirsiche (Ausl.) 1. Qual . 40,2 . Qual. 35.
3. Qual . 30. Aprikosen, (Ausl. u. Deutsche) 1. Qual . 35, 2. Qual. 30,
з . 25. Reineclauden1. Qual . 30, 2. Qual . 25. Pflaumen 1. Qual.
25, 2. 20. Acpfel 20. Birnen 1. Quai . 35—25, 2. Qual . 20. 3. 18.
Trauben 55. Nüsse, 15 Ml. alles per Zentner.

"Frankfurt , u9. Juli . Der heutige Viehmarkt  war mit 463
Ochsen, 79 Bullen, 874 Kühen, Rindern u. Stieren, 220 Kälbern, 26
Schafe und Hämmcl 1568 Schweinen» 0 Ziegen, 0 Ziegenlämm. und
0 Schoslämm. befahren.

Ochsen:  a vollfleisch., auSgemäftete höchsten Schlachtwerte? bis
zu 6 Jahren 32—85 M., b. junge, fleischige, nicht auSgcmästete und
ältere ausgemästcte 75—78 M.. e mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 68—72. d. gering genährte ied. Alters —.— M. Bullen: a. volle
fleischige höchsten Schlachtwertes 69—TI M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 66—68 M., c. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachlwertes 74—76 M..
b. vollfleischigc, ausgemästcte Kühe  höchsten Schlachtwertesbis zu 7
Jahren70 —12 M., e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinoer) 64—66 M, d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stiereu. Rinder) 00 —03M. e gering genährte Kühe
и. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä l b er: a feinste Mast(Doll-
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewicht)
55—57 Dt. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( schlachtgew.) 32 bis
88 Pf. (Lebendgew.) 49—53 M., c. geringeSaugkä!ber(Schlachtgew.)65—
70Pf. (Lebendgew.) —.— M. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
00.00.,M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Masthämmel(Schlacht-
gew.) 82 bis 84 Pf. , (Lebendgew.) —.— M., b. ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 78—80 M„ (Lebenogew.) —.—. e. mäßig genährte Hämmel
und Schafe (Merzschafe) (Schlachtgew.) 00—00Pf . (Lebendgew.) —.—.
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu i '/t Jahren (Schlachtgew,) 72—00 Pf., (L.bendgew.)
56'/- Pl>, b. fleischige (Schlachtgewicht) 71—00, (Lebendgew.) 55 '/,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 60—63, ä. ausländische.
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0 .00.

Heu - u. Strohmarkt.  Frantsurl , 26 Jnli . (Amtl. Notierung
Heu M. 3.00 bis 2.30. — Stroh Ä . 2.80 bis 2.40 per Zentner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 29. Juli.
Kartoffeln in Waggonladung. per 100 Kilo M. 4.50—5.50

„ „ im Detailverkauf „ „ „ , 6.00— 7.50
Neue Kartoffeln , „ „ „ 0.00—0 00

Die Preisnotierungs-Kommifsion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstaff , den 1. August,

Konzert des Wiesbadener Musik -Verein
in der Kochbrnnnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten , des Königl Kammermusikers
Herrn Emst Lindner.

morgens 77, Uhr:
1. Choral : „Waeh auf mein Herz und singe“
2. Ouvertüre „Lebenslust “ . . . . . Latann
3. Das treue deutsche Herz, Phantasie . . Sehreiner
4. Ballsirenen, Walzer aus der Operette »Die

lustige fVitwe“ . Lehär
5. Anona, Intermezzo . . . . . . Grey
6. Aus nnd mit dem Publikum , Potpourri , Petras
7 Barataria -Marsch . Sullivan

Eintritt gegen Jahresfremdenkarten , Saisonkarten , oder be¬
sondere Eintrittskarten für die Morgen-Konzerte (Eine Karte
50 Pf., 10 Karten : 3 Mk., 20 Karten : 5 Mk.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Kapelle des l .Unter -EIsässisehen Feldartillerie-
Kegiinents No . 31 aus Hagenau.

Leitung : Herr Königlicher Muaikdirigent R. Günther.
Nachmittags 4P Uhr:

1. Kronprinz -Marsch . Menzel
2. Ouvertüre zur Oper , „Der Wildschütz * . . Lortzing
3. B ütenkranz a Carl Maria von Webers Opetn 8ehre in er
4. Ballsirenen , Walzer aus der Operette „Die

lustige Wittwe “ . Lehär
5. Phantasie aus der Oper „Mignon “ . . . Thomas
6. Divertissement aus der Oper „Das Rheingold “ Wagner
7. Waldteufeleien über Waldteutel ’sche Melodien Recküng
3. Krönungsmarsch aus der Oper „Die Folkunger “ Kretschmer

Abends 6V, Uhr:
1. Solinger Schützenmarsch . . . . . v . Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Dichter und Bau r“ . Suppe
3. Phantasie aus der Oper „Carmen " . . Bizet
1. Vilja-Lied a. d. Oparette „Die lustige Wittwe “ Lehär
5 Barcarolle<Walzer a. „Hoffmanus Erzählungen " Petras
6. Ouvertüre z.Operette „Orpheus in derUnterwelt “ Binder
7. Einzug der Gäste auf der Wartburg , Marsch

aus der Oper „Tannhäuser “ . . . Wagner
8. Phantasie a d 0 . „Das Glöckchen desEremiten " Maillart
9. Lasst den Kopf nicht hängen , Potpourri . Linelle
10. Japanischer Laternentanz « . . . Voshytorno

Freitag , den 2 . Angnst,
nachmittags 4*/» Uhr , Konzert und abends 8'/i Uhr

Im Abonnement:

Historisier Ameeaanab-AM
ausgeführt von der

Kapelle des fiisilirtiaenlsv.Horn(MssJM
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 60TTSCHALK.

22. Jahrgang,
Samstag , den 3 . August,

ab 4\ , Uhr nachmittags:dABTEKFEST.
4 1, und 8 */a Uhr:

J&oppel - Monzert.
Schwälmer Kapelle

(in Schwälmer Originaltracht ).
Leitung : Herr Kapellmeister Georg Henkel.

Kapelle des Fisilier-Iieoienlsv.Gefeiert!(Kurhess.)Kr.SP
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E, Gottschaik.
Zur Aufführung durch die Schwälmer Kapelle kommen alt-

hessische Originallieder , Schwälmer Tänze , althessische Parade¬
märsche, deutsche Volkslieder für Hornquartett etc.

(Abends, nur bei geeigneter Witterung)
Grosse Jllumination.

LEUCHTFONTÄNE.
Zum Eintritte berechtigen Tageskarten zu 2 Mark;

für Abonnenten nur Vorzugskarten zu 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab
Donnerstag , den 1. August , Vormittags 10 Uhr bis spätesten
Samstag mittags 1 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit da* Vorzugskarte auch di»
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnemeutskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 21',
Uhr nachmittags von da ab Vorzugskarten.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Doppelkonzerte der Schwälmer .
Kapelle und der Regiments -Kapelle im Hause.

Die Eintrittspreise bleiben dieselben.
Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während

des ganzen Tages gegen Taeres-Festkarten und Abonnements¬
karten ; Eingang ab 2V, Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.

47s und 8 1/, Uhr : im Abonnement:
Doppel -Militär -Konzert.

Kope le des2. Nass. Infoilerie-RegiiensNr.88;
Kaps le des ftp . Graprts* sNr. l

Ticnchtfonthne.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuebe
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-Theater
Donnerstag , den 1.A« gust1907,

Die Geisha
oder

Text
Die Geschichte eines japanischen Teehauses

von Owen Hall. Musik von Eidnep Jones. Deutsch von

Offiziere S .M.S.
„Schildkröte"

Hall. Musik von Sidney Jones.
. C. M. Roehr u. Julius Freund.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert. Dirigent: Kapellmeister
Dr. Ottzenn.

Die Tanzarrangements sind von der BallelmristirinFrl. Julie Quaironi
einstudiert.
Personen:

Leutnant Reginald Fairtax
„ Bronville
„ Cunniugham
„ Grimstan

Seekadett
Wun-Hsi, ein Chinese, Eigentümer d-Z Teehauses

„Zu den zehntausend Freuden"
Marguis Jmari , Polizei-Präfekt und Gouverneur

einer jrpauischen Provinz
Leutnant Katana, von der Kaiser!, japanisch,

Artillerie
Lady Constaiice Wynne, eine engl. Lady, welche in

ihrer Dacht die Welt bereist
Molly Scamore, )
Marie Worthington, > ihre Freundinnen
Edith Grant J
Julieite, eine Französin, int TeehauS als MousinS

oder Teemäbchen angestellt
O Mimosa San , G isha, Sängerin im Teehause
O Kiku San , Chrysantemum1
O Nana San , Blüte J
O Kinkolo San , gold. Harfe 1
O Komurasaki Sa », VeilchenJ
Nami, japanische Brautjungfer
Daleimni, Polizci>Seraeanl

Ti-neriuncn für die Geishas, Coolies, Japaner , Japanerinnen,
Wachen rc.

Das Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa sestgesetzleu
Grenze».

Zeit : Gegenwart.
Kaffenöffiiung7 Uhr Anfang 8 Uhr.

Geisha'S

Eduard Rosen
Hans Adolf
Bruno Watdow
Paul Schultz-
Jenny Knocke

Hans Gemeier

Ernst Baum

Ernst Helmbach

Elly Schumann
Hanna Simon
Sophie Stabella
Fritzi Schöne

Luise Raab
Henni Logez
Else Mügge
Annie Boese
Ille Hardy
Hanni Reimers
Cilly Krüger
Carlo Berger

Bolksbäder.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

einsterichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis. September, von vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr,
Oktober bis April, von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen(außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet, und um 11 Uhr vormittags geschloffen.

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.
8866 Städtisches Maschinenbauamt.
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MANOV 1907.
Namentlich während der Manöverzeit leisten die rühmlichst bekannten
Maggi-Erzcugniffe:

MAGGI » Würze (Probefläschchen von 10 Psg.),
MAGGI » Snppen in Würfeln zu 10 Psg..
MAGGI » Bouillon -Kap »eln (Fleisch- u. « rastbrühe),

der Hausfrau unschätzbare Dienste.

Man verlange ansdrücklichMAGGI » Würze. MAGGI » Sappen und MAGGI»  B - Eon -Kavkel« mit dem „Krenzstern" 44/241

MJM MNss.
Mente .11 iftnoch , den 31 . .! uli , abends von 71/» Uhr ab.:

Grosses Miliiär-Konzert
ausgeführt von dem gesamten .Trompeter s Corps des I . Eis.

Feld -Art .=Egmts No. 31 aus Hagenau.
Leitung : Herr Musik=Dirigent Günther.

WT Das Konzert findet bei jeder Witterung statt , •yf

Morgen Donnerstag , den 1 . August 1907 :
Großes Militär-llonzert. S881

Goldgasse 2 a . Goldgassc 2 a.
Großes Garten-Restaurant.

Von I . bis 31 . Ängnst täglich :

G Großer UonzertO
des russischen Damen. Orchester „Alexandras " in Original-Kostümen.

6 Damen. 8391 2 Herren.

II
Schokolade-Eis.

Für die Hausfrau!
.gsgaagfr  Adler -Konservengläser

*. mit Patentverschluß.
~ ~ Krummeichs Einkochkrüge

mit Patentverschlntz,
Honiggläser, Geleegläser, Einmach¬
gläser, Sastflasch»« , Steinerne Ein-

machtöpse, Irdene Ware,
sowie die scür beliebten 2143

patent-Emkochtöpfe
mit Metallschntzboden.

Alleinverlauf von Passaner Porzellan -Kochgeschirr
empfiehlt zn billigen Preisen

M. Stillger, 16 IBISSE 16.

Neues Kornbroö
in Yi und V* Laiben

- empfiehlt in la Qualität:
Bäckerei Boffong *

Telefon 486. Kirchgasse 42 a.

Restaurant zur Seidenraupe,
Nerostratze 3.

Morgen Donnerstag, d 1. August:
Großes Schlachtfest,

wozu höflichst einladet 3388 C. Pauly

zum baldigen Eintritt auf Jahresstellung gesucht.
Nur bestempfohlene erste Kräfte(Garniererinnen)
wollen Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild
unt. Angabe ihrer Gehaltsansprüche einsenden.

Gebrüder hartoch, viijseldors.-204/62

Betten » ai . Ausstattungen,
PolstermSbel , eig. Anfert.
A. Lei-cher, Adelheidstr. 40.
Nur beste Qualitäten» billige Preise.

Teilzahlung. 7«

Bekanntmachung.
Die untere Bingertstraße der hiesigen Gemarkung

ns zur Gemarkungsgrenze, gegenüber des Haeffner'schen
BartenS, sowie die Seitenstraße, zwischen den Besitzungen
Studenski-Hillmann-Dörner, sind zwecks Verlegung der
Gasleitung von heute ab auf die Dauer der Arbeiten für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 30. Juli 1907.
Die Polizeiverwaltung.

« . . Buchelt,
*366 ,r -̂ _ Bürgermei st er.

Allen denjenigen, welche bei der Beerdigung
unserer guten Mutter Henriette Görner , geb.
Siltz, aufrichtigen Anteil genommen, sowie für die
Kranzspenden und besonders für die trostreiche Grab¬
rede des Pfarrers März  sagen wir herzlichen Dank.

Niederwalluf , den 29. Juli 1907. 3379
Die trauernden Hinterbliebenen.

Gegründet 1865. Beerdlgungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " »* „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasje 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

Hol;- rmb Metalisrirgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtcuvcrciuS.

( Nachtrag )

Vermielhungen
Kirchgaffe 19 , 1. u. 2 Stb. 2

schöne dill. 3-Zimmcr-Wrhnuni
zu vcrm._ 3404

Eltvillerstr. 1, p. r Einzimmer»
Dachwohnungm. Giasadschluß
u. Zubehör per 1. Oktober zu
verm. 3399

Dotzheimerstr. 116, Htl, 3.
St . leers heizbares Ziimucr zu
vermieten._ 3352

Feldstr . 1<>, ©tu,, 1. Sr ., kann
Miidäie»  Logis erbaltcn. 3390

Herberstr. 16, schön möbliertes
Zimmer zn vermieten. Näheres
vart. recbts. 3374

Karlstr . Sa,  1 . r., leereä ^ tim
(Htd.) per 1. Aug. ob. später
zu vcrm._ 3400

Moritzstr. 23 , Htd. 1. erhält
Handwerker schönes Logis.

_3372
Dotzheimerstr. 88 . ftfi. Werk¬

st ätte, ca. 60 Q -Mir., mit od.
obne Wohn, zu vcrm. 3395

5273

Kücheiiichrank-Unlcrsotzu. Wasd)-
tischchen5 Mk. zu vcrk. 3398

Seerobenstr. 11, Mtlb. p.
Piano gut crh. zu vcrk. (and,

liegen Naienza,lung) 12—2 Utr
3401 Sedanplatz3. 1.

Verschiedener
Zum erstenmale hier

berühmteste Wahrsagerin
nur noch kurze Zeit zu sprechen
Hellmundstr. 42. Bordd. nur 1.

Etage. (Sep. Eing.) 3389

Ins IruÄÄt ®,.
Sprcchii. Io - 1 u. 5 —10 Uhr 3394

W r reist mit Herrn nach Süd¬
deutschland, Schwarzwald.

Offerten unter H. 6382 an
die Exv. d. Bl. 3383

Verkäufe

ja lluUI lla UUIllliaia
von Prof. Schilling. Messing-
Bronze 2 Mir . h. weg. Wegz b.
z» verk. llffohr, Rheinstr. 51. 3384

Fast neues Fahrrad , Freilauf
mit Rücktrittbremse für 65 M. zu
verkaufen. 3385
_ Mohr, Rheinstr. 51.

1 1. Handkarren, 1 kl. Wage
mit Gewicht., ] f. u. Ant. Tckch
billig zu verkaufen 33 89
_ Herinannstr. 22, 1. r.

Holztreppe,
3 Stock (eichen, 1,10 Mtr. breit),
zu vergeben. Rohmaterial kann ge¬
stellt werde». Angeboteu. K. 3395
an die Exp. d. Bl. erbeten. 3369

bewährte Systeme,
curaillierte 2360

Gnbochtöpse,
Bohnenschnitzler,
ziiegenjchränke,
Eismaschinen

empfichll billigst

1 . Adolf Klepdl,
Magazin für Haus- und

Küchengeräte.

II.Sil

Entlausen
schwarzer Zwergdackel

(Weibchen). Abzeichen: Pfoten
u. Schnauze braun. Seit gestern
fort. Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer erhält gut Be¬
lohnung Dotzheimerstr. 146, Part.
Auf den Namen Walldi hörend.
_ 3397Reise=Kofier,
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattlcr-
waren u. Rucksäcke. Schulranzen
rc werden billig verkauft. 3327
Nur Ncugafle 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.

Montag , den 5. August , vormittags 10 Uhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge der Herren
Gebe . Offermanns wegen Sterbesall im Hofe

82  Waldstraße 83 ,
neben der Jnfanteriekaserne,

5 junge belgische zugfcste Arbeitspferde » 5
Schneppkarren ,große Partie Pferdegeschirre.
sowie sonstige' zu einem Fuhrwerksbetriebe gehörige
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. .
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator u. Taxator.

3403  Geschäf .Slokal: Schwalbacheritr. 25.

Große

Mobiliar-Versteigerung.
Freitag, den 2. August, event. den folgende« Tag.

vorm. 9.30 u. nachm. 2.30 Uhr beginnend, versteigere ich zu-

30 Tchwalbacherstratze 30,
nachbcrzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliargegenständ»-

eleĝ Zimmereinrichtung, best, ans : Sofa mit Umbau.' Bertiw.
6 Stuhle, Auszugtisch(in Pitschpine) ;

eleg. Nuffb.-Lüsett, 4 Nußb.-Vertikos mit Spiegelscheiben, 5 nnßb.
zr>eitürige Kleiderschränke, lackierte ein- u. zwditür. Kleiderschränke'
NUgb.Bücherschrank, Nnßb.-W-schkommodenn. Nachttische mit v.
ohne Marmor, Nuffb.-Herren- und Damenichrcidtische, 2- und.
3-sitziger Tuvaii. öiarnituren, Chaiselongues, Ottomanen, einzelne'
Senel, nußb. hachhäuptigeBetten, Näh«, Nipp. u. Bauernfische
runde- ovale- und viereckige Tische, Noten-Etageren, Büsten-Sgulen,

«■ midere Spiegel, Kommoden. Konsole, Kleiderständer,
Ballustrade, Leppiche. Vorlagen. Deckbettenu. Kissen. Stühle. Bor. ^
bange, große Partie hochfeine Oelgemälde. Stahlstichbiider, Dekor- i
mtons-. Luxus, u. Gebrauchsgezenstände, Weißzeug, s»quarinms.
Pancclbrctter, x̂lurtoilette, Handtuchhalter, Steppdecken, Regnlateur.
Uhren. 2 einz. Kamelraschen.Sessel, Christallsachcn, Luster, Lampen,
Garlenmooel, Nahiilaschmen, Hausapotbek, Balkonwaud, eis. Wascht.,
Küchenschrank, Küchentijchn. Stüble. Glas, Porzellan, Küchen- u.
Kochgeschirru. zu einem HauSbolt gehörige Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Btsichligung am Tage der Auktion.

3402

'ßecrg Säger.
Auktionator u. Taxator

Geschästrlokal: Schwalb acherstratzc 25.

Emaille -Firmenschilder
4305liefert in jeder Größe alz Spezialität

WiesbadenerEmaillier-Werk, *

Die
Rudidruckerei von Emil Bommerf

Wiesbaden
(druck und Verlag  des „Wiesbadener öeaeral.Hnzelger")

hall fi/ii zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckiachen
für

Verkehr, Handel OÖOO
O O O O O und Gewerbe

In

geldimacfeuoller Husfflhrung
bei billigster  kerechnung bestens empfohlen.;



iehms Operationszimmer

JNur 13 Tage!
2tb Mittwoch , den 31. Juli , bis einschließlich

Montag , de» 12. August.

Di ’ y . titIVvt I

auf dem Platz au der Nikolas
strafte, vis -a-vis der Goethestr

Grösster u. elegant . Zelt -Circus Europas
84 Pferde. 146 Personen.

Mittwoch , de» 31 . Juli , abends 8 Uhr

mit dem sensationellen, hochinteressanten Weltstadt-
Programm, das unter anderem auch eine Anzahl,

bisher von keinem Unternehmen gezeigte
Attraktionen allerersten Ranges enthält.

Preise der Plätze:
Abend-Borstellungen:

Logensitz (nummeriert) . .
Sperrsitz (nummeriert) . , .
1. Platz (unnummeriert) . . ,
3 . Platz (unnummeriert) . . .
Galerie (Stehplatz) . . . .

Nachmittags,Vorstellungen
Logensitz (nummeriert) . . .
Sperrsitz (nummeriert) . . ,
1. Platz (unnummeriert) . .
2. Platz (unnummeriert) . .
Galerie (Stellplatz) . . . .
Die Billels baden nur zu der Vorstellung Gültigkeit, zu
welcher sie gelöst sind. — Zu den an allen Wochentagen
von 10—12.30 Uhr rorm. statlfindenden Proben zahlen
Erwachsene 28 Pf., Kinder unter zehn Jahren 10 Pj.

Entree.

Die Circuskasse ist geöffnet: An Tagen, an welche1 Vor¬
stellung stallfinbet: Von 11—1 Uhr und von 5 Uhr abends
bis nach Schluß der Vorstellung. — An Tagen, an welchen
2 Vorstellungen stallflnüen: Von 11—1 Uhr u. ooa nachm.

3 Uhr ab ununterbrochen den ganzen Tag.,
Alleiniger Billetvorverlauf zu den Abendvorstellungenbis

6 Ubr abends in dem Zigarreng-fchöft von
Anastasius Koecher, Krauzplag 3/4, am Kochbrunnen.

Vorzügliche Rettauratiou im Circus.
Hochachtnngsvollst

Direktor tu Eigentümer.
Donnerstag, den 1. August

Anfang 8 Uhr. Einlaß 7 Uhr,

Wiesbaden,
Bärenstrasse 4.

Möbel 3J14
Betten

Kompl.

Einrichtungen
zu unerreicht günstigen

Bedingungen.
Grösste Auswahl.

Billige RB
Preise.

Nr. 177. Donnerstag, 1. August 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 32 . Jahrgang,

Nächste Seid-Lotterien
Keine andere hiesige Firma kann so viele Haupt¬

gewinne aufweisen, wie meine Glüökskollekte.

Kieler Geldlose A 3 Mk., Ziehung8. August. Haupttreffer 75 001 Mk., Königsberger Geldlose ä 3 Mk., Ziehung 20. August. Haupttreffer 75 000 Mi.
Beide Listen mtt Porto nach auswärts 30 Pfg., empfiehlt die Glückskollckte

Carl Cassel, Hauptgeschäft
Kirchgaffe 40

Zweiggeschäft:
Marktstraßc 40. 3170

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung1 gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

FWer Innung MikMen
- - .- -

Den sehr gestiegenen Einkaufspreisen für Schweine folgend, wird
vomI. Augustd. I . ab der Preis für Schweinefleisch und Wurstsorten
um 10  Ms - pro Pfund erhöht.
- - - Der seitherige Preis für Rind-, Kalb- und Hammelfleisch wird
beibehalten. 337s

ver Vorstand.

Parkettböden
jederart, in allen Holzarten und Mustern, auch 14 mm stark

als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden Bahnhofstr. 4.

Telephon Nr. 13 1427 Telephon Nr. 84

.Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelia - angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anznsehen.

1S3T Grösstes Zatmlager am Platze. “3E3T
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnbeilkunde schläft,
y,eiebne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JPatil Behrn , Dentist , 3543
Vriedriclistr . 50 I . Eg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr

RS * Telefon Wo . 3118 . " KLD

Zu
Bällen

und anderen Festlichkeiten

verleihe cuiti
in allen Größen elegante

sowie auch einzelne
Teile derselben. 9446

Wiesbaden,
42 Kirchgasse 42.

S0f )3 Telephon 2093.

Viktoria-
.■gg aa rafirffr-s Mars-

«stright-

Fahrräder,
Motorfahrzeuge,!
Wagen und

Gewichte.!
Reparatur-Werkstätte.

Verlcihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise.
Kataloge gratis.

Jakob Gottfrieds
26 Grabenstraße 26.

Telephon 3391
Maschinen

für
Haushalt

und
Gewerbe.

«itfnion : beopg Greiling.
Stiftstrafte 10.

Fernsprech - Anschlntz Nr . 353 « .
Das älteste und erstklassigste Theater am Platze, welches

das ganze Jahr spielt.
Ab morgen de»» 1. August:

Neu ! Zum ersten Male in Deutschland! Ne» !
Neu ! Nur kurze Zeit! Neu!

Die Verbrennung der indischen Mwe.
Mimischer Tanzakt mit Gesang

ausgeführt von
Saffira Pratfyaih und Segon EUeville.

Erklär »»»rr.
Sariman, ein junger Krieger ist im Kampfe gegen den Feind
gefallen. — Nach indischerSitte hat dieWitwe dem verstorbenen
Gatten in den Tod zu folgen, indem sie sich freiwillig dem
brennenden Scheiterhaufen überantwortet. — In tanzmilder
Erschöpfung visioniert die indische Witwe den toten Gatten,
der sie durch Gesang ermutigt zu wildem Tanz und zum
3386 Sprunge in die Flammen begeistert.
Aufterdem das groftartige Variete -Programm.

Zum wcllritztal.
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie meinen Freunden und
Bekannten die ergebene Mitteilung, das ich vom 1. August

ab obige Wirtschaft übernommen habe.
Zum Ausschank gelaugt prima Felsenkcllerbier, hell u. dunkel,
sowie Kulmbacher-Rcichelsbräu. Guter Mittagtlsch, sonstige

Speisen nach Karte.
Wiesbaden, den 1. August 1907. 337Q

Hochachtungsvoll
i. v. Andreas Schmerle,

Westendstraste 5.

j Gerste -Tafel.
Verreist Vertreter

D Prof. Dr. Weintraud

fl Dr. med. Sartorius.

§ Dr . Salfeld.

bis
18. August.

Von der
Heise zurück.

Von der
Reise zurück.

3237
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SCHNEIDER

ManufaMur; u. NoOewarenhaus größten Stils.
- —. < ♦»

vor dem

Umzuge nach meinem Neuban
beabsichtige ich mein Warenlager im werte von

ca. siebenhunderttausend Mark
)U täumcit Md verkaufe deshalb bisM Eröffnung

meines neuen Geschäftshauses

alle » aren

r» ausserordentlich herabgesetzten Preisen.

Edi iwlre Rabatt voll

Eine Uaufgelegenheit die in ihrer Villigkeit und nach dem
Umfange des Verkaufes

fenfationell i nicht übertroffen
werden kam.

Mein Neubau wird in den nächsten Monaten eröffnet.

Oer Räumungs-Verkauf beginnt morgen.
8378
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stehen nicht lange leer,
wenn sic im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes WohnungS»Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl.veröffentlicht.

1

Herderstr. 5 , schöne Wohnung.
з. Etage, 4 Zim , Küche, Bad
und Zubehör, auf gleich oder

- später zu verlli. Näh....Rhein- .
straße 95, vart._ 33.'3

Herderstr. 23 , l . En. schöne
4-Zimm-rivohn. mit 2 Baik .,
Bad u. reich!, Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.

, I. Et rechts. 521
Klarenthalerstr . Ecke ^ charn-

Horststraße, schöne4-Zim.-Wohu.
1, u. 2. Stock, Neubau Kautb
и. Schmidt, mit clekir. Licht,
Erker, Balkons. Bad. Park.- u.
Linolenm-Fußbodenbelag. Kein
Hinterh. Näb. bei 81. Schmidt,
Uorkstraste 33,1, oder Baubureau
Huber, Rkeingauerstr. 3. 2251

Ötieylstr, 22 , direkt am Lting,
4-Zim,-Wohn, der Neuzeit enr-
sprech end, sof. od. spät bill. zu
verniicten. Mg

WkeSSaLenek General -Anzetg « .

Rüdes heimerstraße 20 , i; et,
eine 4-Zimmer.Wohnung zuvermieten.

Herderstr . 16 , schöne 2-Zim.-
Fronkspitzwohnung zu vcrn,.
Näh. ,vart. Bl_ g 73

Otrschgraben 18 » , 2 Zimmer.
Kücheu. Keller per 1. Oft . zu
vermieten. Näh. Laden. 3208

Klarenthalerstr . 3 , Hkh. 1.
2-Z,m.-WobN. sof. zu vermieten
Pres« 300 M. 2593

Neubau Heilmami,
Ecke 2. Ring 11. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 8-ii. .
Wohn, mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhau«. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. ~~ 95 50

Lndwigstr . 1« , 2 große heiz-
tarc Mansarden Preis 14 Mt.
pro Monat zu verm. Näheres
Jopktzr. 19, Bäckerei. 2317

Nerostx . IO , 2 Zun. u. Küche
(Hth.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Mobitzsi.r 50. 1609

Frankenstr . 1, r. St . r., erh.
jg. Maan Kost 11. Logis. 3101

Frankenstr . 13 , 3 Sig. 1. möbl.
Zimmer mir 1 - 2 Betten zu
Vermieten._ 2625

Frankenstr . 24 , l . r., möbl
Maniarde zu verm. 3171

Friedrichstr . 44 »Hui. -ö « k. b.
Röcker möbl. Ziin. zu Bin; 2647

Miettigssucke
Große 4 - 3 ° Zim .-Wohn.

iu der Nähe des Michelbergs mit
allem Komiort der Neuzeit zum
>1. .Okt. gesucht.

Offerten u . H. 2485 an die
Exped. d. Bl . 2487
^ Zur Erholung suche ab ea.
4 . Aktgnst für 1 bis 2 Pers.
.einige Wochen am Rhein gute

Pension
in ruh. Hause. Bad im Hause

.erwünscht.
Off. mit Preis und Angabe der

Verpflegung, sow. Lage d. Hauses
erbeten u. B . Z. 100 an die
Exped. d. Bl. 4023

Vernuefhungen
;Schützenstr. 16 und Walk-

«lühlstr . 53 , neue Villen
! mit 9—11 Zimmernu. reichem

Zubebör, schönen Gärten, freie
! gesunde Lage, in Waldcsnähe,
j an elektr. Bahn, mit Zentral-
1 Heizungen , elektr. Licht rc. zu

verkaufen oder zu vermieten.
, Näh. beim Besitzer Max Hart-
, mann, Schützenstraße1. Tele-
^ Phon 2105.  _ 1551
Für Land-Liebhaber.
I « Rambach , sch. Jsob geleg.

Nicht. Kellerskops vis-a-vis sch.
Gärten u. sch. Fichten-Wald ist
eine sch. 1. St ., best, aus 3 Zim.,
Küche, Gl.-Abschl. Klok., Wasser,
Sp., 2 Kcll. evenk. 1 od . m.
Maus., Stall u. Garten-Benutz¬
ung. für 225 M. P. I . z. vm.
Rah. b. Eigent. A. Schmidt, das.

3328

3 Zimmer.

E8 Zimmer. ]

Bierstadterhöhe 36 , schön«. 3-
Zim.-Woh,,. (Preis 410 M .),
sowie Frontip.-Wohn., 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten._3054

Dotzheimerstr . 68 , eine der
Neuz. entspr. sch. Z-Ziiü.-W.
mit Zubeh. per Okt. zu verm.
Näh, bei Strob , Part. 3351

Dotzheimerstr . 81 . Neu». Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung her
1. Okt. od früh, zu vm. Mg

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.. Wohn. iof. od. spät, zu -vin.
N. Kontor.  _ 9Q85

Eekernförderftr. 12 , freie Lage,
schöne 3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm._ 3038

Neubau Fischer vcrl. Eitvillcr-
straße. Johannizbergstr., 2. Haus
rechts, sind 3-, 2 und 1 Zim.-
Wohn. im Bordh., auch schljne
Frontspitzw. ans 1. Okt. 'oder
früher zu verm. Näh. daselbst
od Scharnborstitr. 12. 1196

Eltvillerstr . 8 , schöneL-Zun. '
Wohn, für Juli zu verm. Mb.
Part, r._ HM

ILLneljenaustr. 8 iui Bordes u.
V * Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh,
Per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst vark. links.
Neubau Gebr. Vogler , Haü-

garlerur. 3 und Kieiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmcr-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger.,
Preiswert zu vermieten. Wh.

Part. 3248
Kellerstr. 11, vier3-Zim.-Wobn.

auf 1. Okt. zu verm. 2773
Näheres Part.

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3.- dt.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Kiich-,
Bad Erkeru. Balkon nebst Züb.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. in verm. Näh. v. l. 1753

Nerostr . 3 , 2.  Et ., 8 Zimmer.
Küche, Maus, und 1 Keller für
1200 M. p. Jahr zu vm. 3082

6 Zimmer.

Rüdesyeimerstr 20, 18- Zim..
Wohn, mit allem Komfort per
sof. zu verm. 3301

st
5 Zimmer.

Schöne geräumige S-Zim-
Wohnung mit allem Zubehör,
sehr geeignet für Aerzle oder
Siechtsanwältc, od. auch Pension,
per 1. O.'t. zu verm. Näheres
Albrechtstr. 13, Part. Anzuich-u
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Ubr . 3264

Knausstr . 1, 3 Z,UI. zu ver¬
mieten. Näh. Part, rechts oder
Platterstr. 76, bei Ries. 1847

Klarentalcrstr . Ecke Scharnhorst¬
straße schöne3-Zlm.-Frontspitz
Wohn. Balkon zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei N. Schmidt,
Aorkstr. 83, 1. oder im Neubau

Nerostr . 10 , 3 Zim . u. Küche
(Hlh.) aus 1. Okt. zu v,n. Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Orauieustr . 40 . Mrlv., Frtsp..
Wob»., 3 Zim u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh.
Bureau. Mtlb. vart.  3052

Schachtstraße S . Bdh. ü cv, 2-
Zimmerwohnungmit Küche und
Keller zu vermieten._ 9955

Schwalbacherstr . 37 , DttJ. l , 11
3 Zimmer, Kücheu. Mansarde
per 1. Okt.  zu verm. 2869

Ernserstr. 22 , Ecke Hellmunvnr.
K-Zim.-Wohnung per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emicrstraste 22, p. 7448

Klarenthalerstr . Ecke Scharn-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1., 2. 3. '.St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkeil
u . Linoleumfußbodmbelag! Ke.n
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Aorkstr. 33, 1. oder Banbureau
Huber. Nheinqauerstr. 3, 2254

Hermannstr . 12 S-Z„„nier.
Wohnung (3. ffiiag«) zu vcr-
mieten. 1492

Orauieustr . 29 , 1 gr. 5-Zim..
Wohn, per Okt. zu verm. 2699
Näh, Orauieustr. 33, Part.

|J 4 Zimmer. fl

Gneisenaustrasse 7.
1., schöne, große 4<Ziin.<Wohn,
Bad, Balkon, Kohlenaufzug re,
per 1. Okt. zn verm. Näb. bei
RKckert, 1. Etage. 3243

Waltnfcrstratze 7, M„ u 3.Z..
Wohn., pari. u. Dachst, zu vm,
Näh, Pdh. vart,_1752

Wellritzstr. 27 , ö-Zim.-Wohn.
mit Kücheu Zubeh. v. 1. Okt.
zu verm, Näb. 1. links. 2407

Korkstr. O. Ecke Rllonur. i, direlt
am « lücherplatz, schöne freund¬
liche 3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnig- Lage zu verm.
Näb. daielbst im Lade», 718

Bahnhof Dotzheim sckiöne3-Z.»
Wohn,, neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Nhcinstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

Nettelbeckftraße 14. jw. 2.Z,m.-
Wohw. billig zu verm. Hinterb.

,_ _ _ 9760
Platterstr . 24 , 2 Zim., Küche,

Keller für monatl. 23 M. auf
1. Aug. zu vm. Näh, v. 3063

^ramenstr , ÄS, Bob. p., Zwei
Zimmer geeignet für Bureau,
od. kl. Fam., p. 1. Juli zu cm.
Näh. bei Konrad Paul, Schier.
steinerstr. II.  206

Rauentyalerstr . 8 , Seuenv.
ist eine schöne Wohnung2 Zim.
und Küche auf sof. oder später
zu vermieten. 2151
sttäb. Vorderha us Part.

Ryetngauerstr . 6, ,m H,h., 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l._ 1803

Schachtstr. 30 srdl. Dachwohn.,
-2 Zimmer, Küche. Keller, per
sofort zn verm._ 9461

Steingaffe 28 , v-Zun.-Wohn,
(neues Hinierh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu

, ^ vermieten. 2008
WeUkttzstr. 27 '. Fron-sp., schöne

2-Zni>mer-Wohn. m. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm._ 2406

Bierstadt
Neubau Thalstr . 7, 4 mal 2

Zimmer-Wohnung u. 1 mal 3
^immer-Wohn., d. Neuzeitentspr.
eingerichtet, preiswert sofort od.
später zu verm. 2300
Näh. das-Ibst.

Souuettberg , Bierstadter-
stratze 12 , Vista Stolzenfels,
schöneL-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. an il. Familie zu verm.
Bes, v. 9—3 Uhr,_ 2362

Dotztzeim, Wiezvadenerstr 41, n.
Bahnhoi, schöne 2-Zimmer-
Wohuung, herrliche Aussichl in,
з . St . zu verm. 4035
Näheres pari, li nks.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz¬

wohnung , 2 Zimmer, Küche
и. Zubehör, am Walde gelegen,
Per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal._ 3528

Eine schöne Wohnung 2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergcld auf sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Nhein-
straßc 40. Dotzheim. 3999

Dotzheim,Wiesvadenerftr .34,
nahe der Elektrischen, sind im
Neubau 2- u. 3.Zim.-Wohn. ii.
1 Laden, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, mit Zubehör per 1.
Oktober zu verm. 2206
Näb. Wiesbadenerstr. 30.

Schöne Frontspitz -Wohn ., 2
Zimmer u. Küche für kleine
Familie auch für Fremde, sehr
schön, billig zu vermieten.
Näheres bei H. Gärtner in
Hahn. 3340--

Friedrichstr . 44 , Sw. D. erh.
2. anst. Arv. Eckilaist. 3358

Helenenstk . 24 . 2. r. bübich
möblieries Zimmer zu vermieten

. 3339
Hermannstr . 19 . l . t. em s<

möbl. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581

! Näh. daselbst.
Hirschgraben Ä6, Schlafstelle

event. mit Kost billig zu ver-
m-eten._ 2184

Hirschgraben 26 , 3. et . ,chön
möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten.  _ 3355

Lehrstr. 16 , bei Fach mölllierle
Mani. an Herrn zu vm. 3117

Moritzstr . 43 , Mild., l . Sc. I,
Logis für. 3 M. per Woche, ev.
auch mit Kost zu verm. 3263

Moritzstr. 72 , Hlh.. l . t„ erh.
jg Mann Schlafstelle. 3049

Rerostr . 6 , erhallen reml. Arb.'
! Logis.  _ 798

Riehlstr . 13 , Milv., 2. möbl.
Zim. bist, zu verm. 2930

Mteylstr. 13 » , Hlh, 2. S -ock,
bei Schmidt, Zimmermann, sch.
möbl. Zimmer billig zu ver-
mietcn._ _ _ 3039

Römerberg 32 . Hlh. p. finden
2 reinl Arb. od. brave Mädchen
gute Schlafstelle. _2726

! Scharnhorststr . 20 , 2. möbl.
Ljlmmcr, mit oder ohne Pension
an ruh. Herrn «d. Dame zu
vermieten._ 3153

Sedanstk . 6 , 2. St. 1. Boh. gut
möbl. Zim. bill. zu vm. 1080

Seerobenstr . 2 , 3 El., ein anst.
Geschäslsfrl. erh. gute Pension
sowie Teil an einem sch gr
Zim. auf 1. August. 2873

Steingaff « 34 , ero. anüänd.
Mann Schlafstelle. 3281

Der seit 15 Jahren von Him,
Krell innegebabie Etkladen
Elke Taunusstr . « . Geis,
bergstr ^ vts-a-vir dem rr»ch.
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Lade« hat acht
Schaufenster, ca- 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum-. Näheres Taunus-
straße 13, I. Sk.  6157

Laden zu verm., ca. 45  O .-Mkr
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mtr .) Näheres Taunns-
"rane 13, h.  yästi,

82. Jahrgaik»

Wcrkstütteia etc.

Adlerstr . 55 . Stallung für 2
Pferde mit Futtirraun , und 2,
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ttl vermieden. 33 tzg

Klare, »thaterstr .. Ecke Scharn-
horststr., kleiiiete Werkstatt, geeig.
für Maler. Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Ocklr., mit darunter-
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front
spitz.-Wohn., zum I. Okk. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Dorkstraße 33, 1. oder im
Neubau 2252

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügclraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näherer 1723

_ Lotbringerstraße4.
Mainzerstr . 60 » , Stallung für

3 Pferde , gr. Lagerhalle und
Wagenplatz, event. m. Keller
(ca. 50 Q .-Mkk.) sofort zu ver-
mieten. 334R

Ä -ttelbeckstr. 12, ’l. i. Solltet
ta .n-äl(au.n zu allem geeignetfür 60 M. vm.

Schlachthansstr 8, Slalluiw
und Remise, event. auch Wohn
2 Zimmer uns Küche, zu ve«mieten.

Wellritzstr . » 7, schöne beut
Werkstatt per gleich oder später
zu ogrmieicn. 249«
Näh. 1. links.

Pensionen.

Pension In Normo.
Franks wterstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

belle geräumige Werkstatt zu
vermieten. 2842

Villa (SkmdMic,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges, •
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorg. Küch-
Jede Diätsorm. 6807

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Schnlberg 15 , Bdh., l . rechts,
möbl. Zimmer zu v-rm. 3143

Schnlgaffe 4 , 1 möbl. Zim. zu
verm. Näb. Hinterb. 1 Tr. 1111

Schwalbacherstr . 7, 4. Sr . Äop.
eine schöne - chlaist. frei. 3268

Schwalbacherstr . 11, 1,3  moui.
Maniarde,, zu verm. 3238

Schwalbacherstr . W,  möbl.
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh, pari._ 8415

Schwalbacherstr 65 , eins. möul.
Zim billig zu verm. 31>3

Walramstr . 8 , 1. i„ em möm.

Schönes Etagenhaus
neu, ganz vermietet, mit Laden u.
Werkstältc. sehr rentabel, verk. bei
kleiner Anzahlung, nehme auch
Grundstücke in Zablnng. 3290

Off. unt. O. 3278 an die Exp.
dieses Blattes.

Zimmer für
mieten.

Herren zu vcr-
3128

Walramstr . 9 , pari., reittliche
Arb, erh. Kost u. Logis, 3189

Wellritzstr. 46 . Hth., I. Si . l..
Schlaiü. m. 2 Beiten frei. 3332

Westendstr. 8 , Bob., 3. Er. r.,
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
mieten._ 674 '

Zietenring 12 , 2. Et. links,
schönes möbl. Zim. in. Balkon-
benutzung zu verm. a588

Tausch!
Vertausche geg. Grundstücke mein

sehr rentables, neues, sch. Eiagen-
Haus mit 2 mal3 Ẑim.-Wohn., kl.

! Hinterh, 'Nehme auch Nestkauf,
Hyvothek usw. in Zahlung.

Offerten u. W. 3276 an die
Exped. d. Bl._ 3288

Z « verkaufen Pensionsbaus,
leichte Minuten v. Kochbrunnen,
am Nerotal geleqen, auch als
Nentenhaus rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, krankgeitshalbcr zu
dem bill. Preis von M . 54 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villen-Vcrkauss- Gesellschaft

in. b. H.
Ettenbogengaffe12.

R Gärtner und
Ein Fachwerksbau . 20  Mir.

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
ge, A . Oberheim, Architekt,
Gneisenaustr. 8. 1. St . r . 3009

Schönes Eckhaus 1397
mit gutem Kolonialwarengeschäst
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, festrr Pr . 25 000
Mk. Näh in der Exp, d. 331.

Läden.

1 Zimmer.

Jahnstraße 19 , Stl>., Dachw.
1 Zimmer und Küche zu ver¬

kneten ^ _ 3265
Moritzstr. 17 . gr. Maniarde

per iofon zu verm. 2181
Näh, im Laden.

Scharnhorststr . 12 1 schönes
Frontsv.-Ziin. bi 1 p , 9759

Taunusstraße 25 , sch. gr. Fsp-
m. 0. 0. M. Pr . -. 0 dez. 15 ilük
das. Trog. 6680

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder späicr zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Eleonorenstratze , Laven mit
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b:  Roßbach Nr. 5, 1. Tr

8375

Sloer grosser Lodeo
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Ott . zu verm.
Näb. Bur. Dotzheimerstr. 129,
d. Fischhorn. _ 8347

Jahnstraße 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten. Zagtz

für üefsüier. Weole und
HlüsM

habe ich 2 Häuser mit 2x2 Ẑim.-
Wohnungen, Scheunen. Stallung.,
Wasseileilung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Kosikurrenz ist, u. 150 bis
200  Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdesheimerstraße 17, p.

Hypotheken- Verkehr.
Angebote •

MDI üoogeld
gl vergebe. Selbstrefleitanten bitte
Off. unter P . 3279 an die Exp.
dieses Blattes. 3291

9SST  Darlehen Tg.T5
in jed. Höhe gegen Schuldscheine,
Wechsel, Bürgschast, Lebensvers.-
Pol .zen, Verpfändg. von Möbeln
usw. streng reell, diskr, zu 5 Proz.
Finanzieruiiqs-Jnst. Otto Glaß,
Kötzschenbroda, 91. 4515

Laden

Sonncnberg , Gartenstr . 4 » ,
schöneö-Ziinmcr.Wodn. 2. El.
per 1. Okk., event. früher zu vm.
Preis 430 M. 1732

IllSblirtc Zimmer.

am Marktplatz Z,
^ist ganz oder gekeilt ander-
weitig zu vermieten. Fisch,

^geschäft auSgefchlossen. Näh.
das. 1. Ei., Bureau. 251»

Hypotheken kapital
au 1. und 2. Sielle, sowie Bank¬
kapital per sofort an B-'reinLmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
chäfisstelle des Haus - und

Grnndbesttzervereins,
Lnisenstraße 19 . 6682

Geld Darlehen, 0 u/0 ^j „is.
Raienrückzahlung. Selbstgeber
Dietzlker» Berlin 54 , Friedrich-
firaße 24 1. Rückporto. 37/153

50  000 Mark
»IS 1. Hypothek auf prima Ge-
chaftsbaus der Stadt z. 1. Okt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Villen-Verkanfs-Ge-

iellschaftm. b. H. 595
_Ellenbogengaffe 12.

85000 Mark
ftnb an 2. Stelle in kleineren Be¬
trägen auszuleihcn. Off. u. N.
3277 an die Exped. d. Bl. 3289

|j wende

c

- — sich ver-
ttauensooll an C. Gründler,
Berlin W.  8 , Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu-
laisig. Pro »-, y. Darlehn. Rück-
porro erbeten.  31/153

2 Zimmer.

Albrechtstr. 3V, Hih., sch 2.
Zini.-Wohn. per 1. Okt. z. pin.
Näh. Bdh. , I. Sk . 3354

Dotzheimerstr. 8 i ('Neubau),
Vorder, u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohming per I. Okt.
ev. früher zu verm 3350

Ungeniertes gut möbl. Zim.
Mit sep. Eing. so-, su Denn.
Näb. in der Exv. d. Bl. 3354

Adlerstr. 35 , erh. reinl. Ärv.
ichöncs iaub. Loais. 2464

Ätbrechtstr. 7, H. 2. t. „wbi.
Zunmer ,u verm. _8842

^ismarikring 26 , 1. l. mövl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

8493
Blücherstr. 5 , Mitv.. 2. Et. r..

erh. reinl. Arb. Logis. 3046

Metzgergasse 7.
Laden Mit geräumigem Ladeu-

ziiiimcr sof. od. später zn verm.
Näheres Drogerie Roos

Mesaergasse 5._ 2580
Moritzstr. 45 , Nähe des Hanpi-

bahlUiosS, schöne ger. Läden,
auch für Diireauzweckc geeignet
per sofort eventl. auch später
zn verm. Näh. l . Et. 1167

Laden Kellerei auch getrennt
Awrcchlstr. 11 11 verm. 3161
Näh. Schulzaffe6, Stenzel.

u vis -jil. ans zweiie
Hypothek« aus gutes Objekt zwecks
Arlösung gesucht per 1. Okt. ev.
sofort. 2114

Off. unter 2114 an die Exp.
dieses Blattes.

raclte.
20 - bls 25 UOO Mk.

an^ ^ -Okt. oder spät,
ges. Innerhalb 75 Proz. der feld-

F. 1943
an die Exped. d. Bl. 1^49

Grabe »,ftratzc » .
Größte Auswahl in 8ei »rrä, » ii . ^ ,.

Naturzustand- für jeden Gebranchs-wê j', " r S-remigt und im
Qualität -,,. Bei größeren Bezügen L  V “*" ^ -'- -agen und
bentenie Preisermäßigung. Reelle und billig

mt ° ' "b °nstraße 9. H . Schneider.

'2 " >



Telephon Nr. X99W

HHeinperfeauL
Prospekte gern za

Diensten.

£ridt Stephan
Wiesbaden.

Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
Nr. 177.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Dämmert in Wiesbaden . — Veschästsstelle: Mauritiusstras -c 8.

Donnerstag , den 1. August 1907. Jahrgang.

c Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten für die

Neubauten der Chirurgischen Abteilung auf dem
städtischen KrankeuhanSgeläude (Los I—III ) fall
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

'Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienstnunden im städtischen Hoch,
bauamt, Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Angcbotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
69 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 61
Los . - versehene Angebote sind fpätellens bis

Montag , den 5 - August 1907,
vormittags SO Uhr,

hierher ciuzureichen. , _ , .
Pie Eröffnung der Angebote erfolgt—unter Einhaltung

der obigen LoS-Reihensolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen und ausgcsullten
Lerdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Juli 1907.

3224 Städtisches Hochvauamt

Bekanntmachung:
Die Atchstelle für Längen- und Flüssigkeitsmaße,

Wagen und Gewichte, im Kellergeschoß des Rathauses, bleibt
wegen Beurlaubung des Aichmeistcrs vom 29 . Juli bis
19 . August d. I . geschlossen.

Wiesbaden, den 29. Juli 1907. 3- 23
Der Magistrat.

Bekanntmachung __
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Dtainzerlaudstraße)

werdenimechauischgebrochene und sortierteLcklacken
uud Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten: „ ,

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, aus

' Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zn 4 cm Abmesiung), 11
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson- .
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Wik.

Sorte 2 wird bis aus weiteres zu 0,75 Mr . /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen

abne'hmen, erhalten Rabatt.
Für die Monate November . Dezember , Januar,

Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 25 Proz ., das heißt auf 0,90 Mk . ers
mäsrigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
banamt Friedrichsiraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmifchung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. _ 9714

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Stadl . Maschiueübauamt

Bekanntmachung.
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankeuhanse.
Die Aufnahme von Krankenm das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt. ^ . . ... .

Im Interesse des gesamten Krankendienites Mt es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten. ..

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klage haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. .. ’;!?.82

Die um Aufnahme nachsuchenden Kagenmitgleeder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
berrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisjchein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkrauke
auch ohne die vorgeschriebenen Ciuweispapiere
and zu jeder anderen Tages - uud Nachtzeit auf.

».tmmen. Städtisches Krankenhaus.

Zum Ginmachen
bringe auch in diesem Jahre meinen seit nahe 30 Fahren
sich glänzend bewährten

Linmach-Lsfig(Marke„Edel")
in empfehlende Erinnerung-

Derselbe wird den verehrten Hausfrauen in sauber aus¬
gestatteten Korbst, von 5 Ltr. ab frei ins Haus geliefert.

ff. TafelOel , Pr Himbeer- n. Zitronen -Saft
Gustav Markus,

3227 Scharnhorststr. 28, Telefon 4045.

Eür Oie Reise
empfehle in größter Answahl u. zn Hill. Preisen:

Srttn
Reise-
kofser,
Sloqr«

platten«
»off« .
Kaiser,
loffet
Kupee.
foffcr.

Handtaschen und alle Lederwaren.
Ferner alle Bürsteuwaren sür

die Reise, wie Zahn- und Nagelbürsten.
Haarbürsten, Wichr-, Schmutz- u. Kleider¬
bürsten. 7940

Ferner alle Toiletten-Artikel, wie:
Brennscheren, Frisierlampm, Spiegel.
Puder und Puderquasten, alle Arten Par¬

füms und Toilettenseifen re. bei

Telephon 3822. ® . BüllMgÜllLN,
Bahuhofstr. 10  Wiesbaden , Bahnhofstr. 10.

©rüne und rote Rabattmarken werden ausgegeben.

Dann kaufen Sie auf
Kredit nur bei einer
Firma , die Ihnen
durch bllligetePrsiso
und grösste Reellität
die Garantie für
Btreng solide Be¬
dienung bietet . Und
das ist hier nur

22 Michelsberg 22,
tatsächlich grösstes und leistungs¬

fähigstes

Komp!PoiSIBr

Anzahlung u. Teilzahlung bleibt
der Bestimmung des Käufers

überlassen . 2772

Dnen-Koralioii

+

1
Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt

19 Ni kolasstra sse 19.
Ausbildung von Barnen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
• am 15. u 18 . Juli.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfiiclier : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

etc . etc.

Kostenlose Stellenvermittlung.
Man verlange Prospekt.

Neurasthenie. Neuralgie , Mauuesschwächê Leber-, Magen-,.
Nieren-. Verdauung- u. Blasenlerdeu, Sluhlverstopfuug,
Lähmungen. Zuckerkrarrkheit, Frauenleiden :e., dann bestellen̂
Sie umaebend Broschüre über die Heilwirkung der Elektrizität von
vr med. Walzer, prakt. Arzt. Preis t Mk. erhältlich bei Herrn

Dir. Heinr. Schäfer, Mannheim, N. 3, 3.
Briefmarkenaller Länder werden in Zahlung genommen. 39/103

Einmach Gurke ».
Infolge Abschlusses ans einige Margen Preise ganz enonn niedrig

3ei uns kostet das Hundert Einmach. Gurken keine 90 Pf . vis i .ow,
50 bis 60 Pf.

Gebrüder Hatten, er.

Rex Êinkoch -Appanate

GJ=3

übertreffen alle andern Systeme.



Nr. 177.

'er

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
IAnzeiger"
| wird täglich Mittags

3 Uhr in unserer Ex-
I pedition Mauritius str. 8

angeschlagen. Bon4^ Uhr
[ Nachmittags an wird der
IArbeitsmarkt koste» 1os

in unserer Expedition ver-
absolgt.

Stellengefudie

Jo. —
welches näben gelernt hat, such
Stellung in kleinen Haushalt, e«
ZU einem größeren Kinde. 3382

Dotzheim, Mühlgaffe 38.

Offene Stellen

Donnerstag , 1. August 1907.
Köchin per I. August sür die

Küche gesucht. Lohn 30 M.
v. Breymann,

3279  _ Dainbaatta! 31.

Tiicht. Büglerinnen
u. 1 Waschmädchen
sofort gesucht. 3262
gierlin. Neuwäscherei, Bertramstr.9,

Mädchen
vom Lande bei gutem Lohn ges.
„Gasthau- zur schönen Aussicht",
__ Dotzheim. 33Q7

Tüchtige erst» ~“Taillen- und Rock¬
arbeiterinnen

sofort gesucht. 2856
E . Enck, Nerostr. 17, 1.

«SkeSvadener General -Anzekger?

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
610 H . Stein . Wilhelmstr. 36.

Ein junges williges Mädchen
zum l . August gesucht 2706

Philip rsbergstr. 17, 3. l.

Mn neues viersitzigesBreak
billtg zu verk. 8958

Bterstadt»Wiesbadenerstr. I.
Ein guter Fedcrhandwagen

zu verkaufen 3^29
Schiersteiuerstr. 12, Hth, 3.

1 Gig, 1 Sewstfahrer, 1 Gc-
schästrwagen mit Breakeinrichtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwageu, 2 Federrollen , 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bist,
zu verkaufen. 8989

Sonnenbera. Langgaffe 14
Neues Einsp . plattiertes

Geschirr
verkauft billig 2007

G. Schmidt Eoldgasse 12
Bersch. Federrollen eis 55

Ztr. Tragkraft, 1 neuer Dopuclsp-
Fuhrwageu, I leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge¬
schäftswagei, billig z» verk. 3242
_ Dotzbeimerstraße 101 a,

FedevroUe
sehr billig sofort zu verk. 2985

Westendstr. 3, Stb . 2.

gibt billig ab. 89i7
Jakob Gottfried,

__ ___ _ Grabenstr. 26.

5ahnenschil!>,
Eisen, I Mir . zu 70 Ztm. und
1 kl. ov. Schild zu verk. Zigarren-
Geschickt, Ecke Schillervlatz. 3826

M WOliiM Rom
zu verkaufen 3399

Näh. Nauentalerstr. 11, Mib.
1 Etaae rech ts.

Photogr -Apparat mit allem
Zubehör für 15 M. zu verk.
6314  _ Wellritzstr. 46, p.

Schleifsteine,
abgelegte, 50—60 Ztm. Durch¬
messer, zu verkaufen. 3345

PH. Kraemer,
Metzgerqasse 27._

Bohrmaschine,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

PH. Kraemer,
3317 Metzgergafse 27.

LI . Achtung!
Händler »uv Hausierer, welche
Patentartikel für Landwirte und
Gärtner übernehmen, wollen Adr.
abgebenu H. K. 10 an die Exp.
dieses Plattes._3334

Guten Priv .-Mittaqs - und
Abendtisch ' 2952

Mauergafle 8, 1. St . r.

Matratzen
n Seegr., Wolle, Kapoku. Haar
3tl. von 14 Mk. an. 2368
Rauenthalerstr. 6, p.

1

Männliche Personen
Ein tüchtiger ”

Mer
in Christbaumschmuck, Glas, Por.
zella», Putztücher gesucht gegen
gute Provision

Off. unter Christbaumschmuck
an die Exv. d. Bl._4026

Geübter Tapezierer
f. 150 Stück Matratzenu. Rahmen
gesucht ZZ 77
Ell-nboaengasse9, Mb -luelchäft,

Ein tüchtiger zuvertässigr Fuhr-
knecht gesucht bei 3242

Friß Blum Ww.
Hasengarten._

Tüeht. Erdarbeiter
sucht Ad . Müller , Zietenring 14,
Hth Part._ __ 3384
’ Selbständiger Schlosser
für dauernde Arbeit gesucht
3111 Steingasse 7.

Jugendliche Arbeiter finden sos.
leichte uiid lohnende Beschäftigung.
Georg Pfaff, Mctallkapselfabrik
am Bahnhof Dotzheim. 3097

Junge Mädchen können ge¬
wissenhaft das Schneidern erl.

[ Damenschneiderei,
2589 Zietenring 12. 2. l.

I Lehrmädchen, gesucht in
Wäscherei 2757

Sedansir. 10, 1. r.

(Uftciftlidies Keim,
Herderstr. 31 , Part . 1,.

KteUennachweis>
Anständige Mädcü. j-d. Konfession
finden jederzeit Kgst u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen 401

-II.

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackiercru. Schi'dermalcrei,
Nömerbcra 28

Unentgeltlicher
Krbeitsnachwerr.

Tel. 574. Nathans . Tel. 574.
Stelle« jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner. *
Krankenpfleger und Krankenpflege,rinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allen». Haus-, Küchen- -und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monalsfrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

»Genfer-Verbandff .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weibljclii^Personen.

Anständiges Mädchen.
wegen Ferien-Zcit 2 Stunden
gesucht. 8247

Zu erfr in d. Exp d. Bl.
Mädchen kann ohne gcgenseu.

Vergütung bas Kochen erl/ 3336
Hotel Einhorn.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stell:«
11 ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plaziernngsr

, Bureau
Wallrabenstein
24 Langgasse 24,

vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag.
Telephon 255 » .

Erstes u ältest. Bureau
am Platze

(gegründet 1870)
Institut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabcnstein,

Stellenvermittlerin. 8741

Gbst-Ertrag.11-0 fv*a cm . ,ft
Einzelne Bäume, ganze Banm-

Uücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 102
. . , „„„ Karl Hattemer,
Sei. 2030. Dotzheimerstr, 74.

zu verkaufen bei Thon 3261
,_ Dotzheimerstr. 18

Ein lost neues Breaft,
9°br. Jagdwagen u . Kupee
billig zu verkaufen 29 8

Herrnmüblaasse5

8 WS « SS
mich zum Geschäfiswageneinge¬
richtet, sof. billig zu verk. 2122
_

Hermannstr. 26 . B. 3. St.
I. ist ein Sieg« u. Sitzwagen für
6 Mk. zu verk._ 2819
, . ?in schöner Sportwagen
billig zu verkaufen

Bereiustraße 11,
2175_an der Waldstraße.

bin Gefinde-Bett zu verk
2260_ Bülowstr 15, 1.

Gut erh. Bett kompl. M. 25 zu
verk Kastclliir. 1, s adeu. 3234

Geor. Kücheneinrichtnna b.
zu verkaufen 329g
___ Niederwaldstr. 1. «. r.

Kleioerschrank 19, pol. Tisch 12,
Oierecfige» 3, Strohsack3, Näh¬
maschine 20, Kinderbadewanne4M.
ZU verkaufen 3297

Hellmundstr. 5, 3. r.
1 gmerh. Bett m. Sprungr . u

Roßhaarmatr., sowie guterh. Kom.
mode zu verk. 3341

Schi-rstemerflr. 9, Hth., 2. r,

13 Betten
ü 12, 18. 25. 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk, Kleideru, Küchenschr.,
Maschk., pol. Kommoden, Nachtschr.
Tische, Stühle, Biloer, Spiegel,'
Deckbett, Kiffstn, Anrichte, Küchen-
brett ». Verschied, spoit billig zu
verk. Rauenthalerstr, 6, p. 2367
" .Wegen Erip, der hohen Ladern
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bellst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K.cidcrschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 ii. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt, 5 u. 8, Sprungr . 20
3ii. Matr. 15, Dcckb. 12 M.
7307_Frarrkenstr . 19.

VerfdiietienesS!I
j

all« Längen 11. Stärken, hat große
Partien abzugeben 1720
M Cram-r, Feldstr 18 Teieion

Gute» Biittags - n. Abend-
tisch erhält matt 3040
_ Uorkstraße 11, 1

Gelegenheitskauf.
Wenig gespielte Phonola (erster

Kunstsbielapparat) nebst 30 Künst-
.er-Rollen sehr preiswert sofort zu
verkaufen. 3124

Off. unter D. 3124 an di
Exp, d. Bl._

l

(Jnbalt 3 Brillamringe u. 23 M.
bar) Ecke Michelsberg, Langgasse
rc. verloren. Z359

Abzugeben geg. hohe Belobnung
Wilhelms-Heilanstalt.

llauptmann Simm.
Gelb. Aftenpinsclier
abhanden gekommen. Vor Ankauf
wird gewarnt, abzug. geg. Bel
3365 Gralenür . 28, oo!d. Stern-

Stärkwäsche zum Bügeln w.
angenoiiiuien 3301

_ N°rknraße 12, 2, l.
Waschez. Biaichenu. Bügeln

unter chlorsreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schacbtstr. 22, Bob. , 1. Sr. 7323

Wäjche zum Bugein wird an¬
genommenu, sch. u. bill. besorgt
Schwalbacherst. 43, Hth. b. Wort-
monn, daselbst ist auch ein fast
neuer Gramovbon zu verk. 29 09

Bügelkursus . Das Fetu- u.
Glanzdügcln w. gründl. u. billig
erteilt Bleichstr.  14 , 1. l, 3,80

nimmt noch Kunden an Näheres
Hallgarterstr. 7, Stb,_ 3,0 5

Gründlicher Unterricht im
Damenirisireu, Maniküren u,
Schönheitspflege wird jederzeit er¬
teilt 5231

Albrechtstr. 20, Karl Koch.

prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei Hemmer , 3235

Wellritzstr. 7._ Tel. 3363.
Wer liefert 15—20 Karren

Pserdedünger n. d. „Aukamm",
nahe der Kurbausgärtnerei?

Offerten mit Preis (ü Karren)
u. M. an die Exp. 0. Bl. 3176

ISktz. — 19Ffg.
Krystall-Eiumachzucker.

Spezial : Kölner Beerweinzucker
ist der beste Einmachzucker.ff« UM. Bralienslf.3.

Reue

Aartoffeln
Kumpf 28 Pfg.. Ztr . 3 .4V Mk..

liefert frei Haus
^Ltto rinkelbach, 3309
Schwalbachrrstrape71,

Kartoffelgroßhaudlung.
__ Telefon 2734._
Für Beamte

und
Arbeiter!

Einen Posten Hofen, Gelegen¬
heitslauf, früher 4.—, 6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 3344hisse&1, si.

Prlyat-Mlttag-
ii. Abend'.isch, kräftig und schmack-
hast zudcreitet, empfiehlt von 60
Pf .!- an, auch außer dem Hause

Frau Sprenger»
3357 HeUmundstraße 36, 1

blendend schönen Teint , weiße,
sammetweich- Ha » t , ein zartes
reines Gesicht ». rosiges, jugend.
st'sches Anssehe « erh lr man Lei

tügl. Gebrauch der echten

MWlenI-liUMM
v. Bergmann und Co, Radebenl
mt Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pf. bei 33 »8
Ovo Lilie Drog., A. Cratz, W.
Machenbeimer, C. Portzehl, C. W.'
PotbS Nchf., Srrrst Kocks. Rob.
Sanier , Ose. Metzler, H. Roos
Rächst, Cbr.Taubcr, FritzBernstein
„Hugo Alter" in Höchhei « ?
Äpoth Kiel._

Brennholz
4 Zentner 1.30 Mk.

sinzündeholz
ftin gespalten, ä Zlr. 2.20 Mk.

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellenür, 5/7. Tei. 88

Eine größere Anzahl
Gefen und Herde

wegen Räumung des Lagers sehr
billig abzugeben. 2191

Gebrüder Ackermann»
Luisenstraße  41.

Wisjensch Beurieil.
v Charakt. u. Fähigk.
n. Form ».Linien des
Kopfes u. der Hand
(exwa griech. Zahlen-
d.ulunq). 44z _
_ Nur Helenenstr. 12, 1.
Lprechst. v. 10 Uhr morqeuSb s
9 Ubr abends. Nur für ~Somen

Baiser-, Tchiffz-,
Rohrplatte«- und

Aupee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1389
Marktstratze 22.

pferöekripM und
Raufen

billig abzugeben. 21S0
Gebrüder Ackermann,

Alr-Eisen- und Metallbandlung,
_ Luisenstraste 41._3—Oft Mirk. lägst PersonenLv j,d. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a. M. 192

Jagdhund
6 Monat - all, billig zu verkaufen.

Näh. Lahnstr. 2, 2. Et. r.

Schott. Schäferhund,
Rüde — Prachtexemplar —
mehrmals prämiiert — sterbfalls-
balber bill. zu verkaufen. Mainz,
Kl. Kölhe rgasse6, 1. St . 3995

30 Stück

junge Hühner

Große Parne Tische». >änU
ca. 4 Mtr. lutig (für Fefllichkeilen
geeignet), Reale, Theke, Wagen, 1
Obstkelter mit Mühle u. Bütten,
1 Schrotmühle,Scvneppkarrcnräder,

| 1 geschloffener Federwagen u. dgl.
billig abzugeben. I , Wich, Neu-
gaffe6, Biebrich. 3,49

2SleliieWIeeB S
Malr. u Keil 58 Mk., sofort zu
verkaufen. 233g

Naucntbalerstr. 6. Part.
Ein - und zweitür. Kleider- und

Küchen,chränke, Vertiko«, Brand,
kiste, Kommoden, Tische, Beitstellen,
Anrichte, Küchenbretter, zu rerk.

Marl Koch,
Herren- u. Dameniriseur,

Albrechtsiraße 20. 2316
Empsiehlt sich in Damenlrisiren«
Kopfwäschen, Maniküren, Schön,
heilspflege, sowie in Auferiigung

'aller Haarabeiten,

' 'uoriu billig kaufen Sic Fayr-
räöcr nnd Zubehör. Näh- u.
Waschmaschinen bei 1572

friedrieh Mayer,
Hellmundstr. 56.

Reparaturen gut und billig,

lies SäiiiriT

w

Tapezierer empfiehlt sich zu»,
Ausarbeiten von Möbeln u, Betten
in und außer dem Hause gut und
billig, stzr. Schwalbach » Nero-
straße 34, Hth„ p. rechts. 2194

Kau Nerger Ww.
MHe KaMeulerin,

Sich.Eimreff'cnjed.Augelegenh, 771
MarMstr.21„*:a‘ 8['r

Heiratspartien werden reell
u. diskret vcrm. Off. u K. 2636
an die Erv. d. Bl_ 2636Ein Kind "
von 5 Jahren an wird in gute
Pflege genommen 3356

Näh, in der Exped.  d . Bl.
Schachtstraste 25 . 2557

zu verkaufen
Friedhof.

Bill , hinterm ölten
3252

über 14 Jahren , tagsüber sür
leichte Näharbcir ges. Meldung
v, 2—4 Ubr Münchner kunstqew.
Atelier, Wiesbaden, Luisenstr. 4.
__ __ 3328

Es wird eine Monatsfrau
gesucht Kaiser. Fliedrich.Riug 1.
Part, rechts._ 3369

Ein lilliges lien
für Hausarbeit sofort gesucht

Helencnstraße 5.

■ Mehrere Gesangskasten und
Gesangskäsige, sowie Hecken
und Kanarienyähne billig zu
verkaufen 237g

Dotzheimerstr 98, Vdh, 2. l,
Federrolle

(Natur ) zu verkaufen 3201
Borkstraße 13.

6-sitzig, fast neu, gut erhaltenes
vis-a-vis, mehr, gebrauchte Breaks,
sowie neue Wagen aller Art zu
v-rkaufen 1397

Pb. Brand, WM .,
Moritzstr. 50. Telephon 2281.

1 großes Bett u. Spstungrahm.,
1 großer 2tür. Kleiderschrank weg¬
zugshalber sof. zu vk. 3172

Yorkftr. 10 » 4. St . r.
Großes Kinderbetr. Waschtisch

, u. großer Spiegel wegzug- halber
sofort zu verkaufen 3172

Borkstr. 10 , 4. St . r.
Gebr. Bohrmaschine

zu verkaufen, llkäb. . Scharnhorst.
üraße 19, I,_ 2763

Eierkisten soriwährend zu
haben billigst, eventuell größere
Ladungen franko Bahn Wiesbaden.
Butler- und Eicrhandlnng, Netlel-
beckstraße 5._ ' 2992

Weinsäffer» frisch geleerte,
Kognak- u. Südwcinfäffer,n allen
Größen zu verkaufen 322
_ Albrechtstraße 32.

Em bl . Sammet -Anzug b.
zu verkaufen 3055

Herderstr. 1, 2. I.

, Buch über die Eye von
Dr. Netau mit 39 Abbildungen
statt 2.50 nur M. 1.—. 4027
6. u. 7. Luch Mosis
statt 7.50 nur M. 3.—.
18 Pariser KarienbilderM. 1.80,

A. Günther, Versandhaus,
Börnestraße 22,

Frankfurt a. M. (L. S.

Rasiermesser
von 1.50 M au. Schleifen gilt
3346 und billig.
Philipp Araemer,

Metzgergasse 27, Telef. 2079.

Mbmaschmen^
all.Systeme,
uuk deiireoom-

miertesten
Fabr. Deutsch
.auds, mit den

- ^ neuest., überh.
existierenden

^Berbesseruiigen
" "— emps bestens

Ratenzahlung
Langjährige Grantie. 231.

E . dn Fais » Mechaniker,
Kirchgaffe 24. Telephon 3764

Eigene Reraratur-Werkstätte.

DgmeoT
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allenStörunge»vertrauens¬
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115. 3560

18 Pfg
64,297 18 Pfg.

Friedr. Tchaab,
G abenür, 3.

Geehrter Herr!
Ich bin Hebamme und durch den

^brauch von Karbol, Lhjo, im"
Sublimat sind meine Hände ,eit vier
wahren rauh und rissig. Ha„ e »s,
Ö ' ft ' i» den Händen, bade alle
Mittel gebrauch,, nichts half. Aber
Mott bei Gebrauch der ersten DoieMgeheUt'?°'d°'̂ *****3ftfft W»->

Tredn. Hebamme Kr.

Stefc Rino-Salbe Ist in Tosen a

Apothekennur 'echt ' tnS 1*wetzj.  grün-rm und
oiimoK. HchnberrLCo., Weinböhla

ualfchuuzen weise man zurück.

Lari Areidei
3>i Weberaaffe 36.

Gegründet ! Telephon1870. ! 2706.

-ß- Männer ZI Ae,

Störungen re. Dj
behandelt gewissenhaftu. diskret
„Hygenia", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Uhr, Sonntags

9 - 1 Uhr. 8376
(Dainenbedienung.)

y. Blutstockung. Tiiuer-
w» man », Hamburg , Fichte-
straße 33. 716 3/2

welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mittel
angewendet haben, birten wir,
sich im eigenen Jntereffe
Gratisbroschüre über radikale
Beseitianng der Schwäche
kommen zu lassen, 40 Pf. j»
Marken für gesch. Brief.
Biele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hilfe.
„Union" Industrie G. B.,

>Berlin 161, Friedrich,
straße 207. 3743

•&6e
mn

|91 -.
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Nr . 177. Donnerstag , 1 August 1907. Wiesbadener General-Anzetger. M . Jahrgang.

len 2

„Burghof ”, Hotel und Restaurant
Neu!

LailMsse 21123. Langgasse 21123-
Diners Mk. 1.50 und höher von 12—2'/r Uhr. Vorzügliche Küche . Soupers von 6—111/2 Uhr Mk. 1.75 und höher.

Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. — Tucher - Bier (Nürnberg). — Wiesbadener Kronen -Bräu,
Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von Mk. 6.— an. *— Bäder im Hause.

44 Dir . : Theodor Beckmann.

Neu,praktisch,vorteilhaft billig
sind meine

Einkoch Gliiser
mit einfachem Patent-Federverschluß, eingeschiiffcnem

Glasdrckel und Ia Gummiring.
Me» vergleiche Preise
, und. Qualität!

Einkoch-Kruge
l ' ! 2 Liter

42 ■ 45 50 , 60 <0 Ps. das Stück,
aus salzalafiertem Stcinzeuq mit weiter Ocffnung.
Diese werden den Krummeich-grügeu und ähnlichen

Systemen der großen Vorteile wegen vorgezogcn.
1 2 Liter

65 60 75 85 $ f. das Stück.
Neu ausgenommen : "MH

Rex-Lonsei'ventzlä̂ er, Rex-Einkocliapparatep Fabrikpreisen.
Ferner empfehle alle Sorten Gelee - and Einmachgläser , Daftstaschen zu bekannt

konkurrenzlos billigen Preisen. 2134

Südka &ifhaiBS Wiesbaden * “SlSÄi 8*
"i-k| U ,KMWWUWWzWA

wer billig mit Gepäck reisen will.
der laufe Nohrplattenkofser, Kaüerkofser, Fieberplattenkoffer
für Herren u. Damen. Schissskosser, Kuuee. u. Rundreise-
kofser» AnzNg- n . Faltensosser, Damen-Hutkofser. Blusen-
Kosser er., sowie In. Riudlsder-Handkosseru. -Taschen, in
In Ossenbacher Fabrikaten in verschied. Größen u. Quali¬
täten. Ferner offeriere ich eine Posten Handtaschen mit u.
otme Toilelten-Einrichtiiiig für Damen u. Herren, soivie
Bain Staig unt» Maultaschen. Kreuzbügeltaschen, Bries-,
Schreib, u. Attcnmappcn, Brief-, Zigarren- u. Zigaretten-
TaschcN, Damcn-Haiid-, Anhänge- n Umdängetäschchen,
Pörtemönnüies, Ohcrngläscru. Feldstecher, Plaidhülle» u.
Plaidriemen u. Sckirmsiillcraie. Sic kaufen am besten
nur Marktstr . 22, neb. d. Porzellanqeich. d. Hrn. Rüde
Wolfs, srjib.' Äilhrlmstr. Telefon 189ft . — Bitte die
Preise tut Schaufenster zu feuchten. Nu . Namen auf Koffer
sowie Verpackung und Transport gratis. 1214

Tapeten kinolsum
leistungsfähiges Spezial-Gescliätt

bei billigster Berechnung.

Herrn . Sieiizel , Schulgasse 8.

22 Rarktstratze 22.

Reste offeriere weit unter Preis. 923

Hamen-
Mäntel
Jackets
Kapes etc.

jeder Art. . Sprichst. Werktags
von 10— 12 und 3—5 Ubr

Bleichftrahe 43,
Wiesbaden . 861

Woitke.

Möbel
f. 63 M., Anz. 6 M
f. 98 M., Anz. 8 M
f. 145 M., Anz. 13 M

J.

Wo»
Wiesbaden

Friedrichstr . 33.

* b. Blutstock. Niemann
Hamburg, Nentzelstraße 90

u
garantiert
unschädlich

- * * '

Überraschende Neuheit

MMMiW!

vollständig
ungefährlich
kein Waschbrett

Ml'.'
kein reiben ™ . kein bürstenModernes Waschmittel

... . ,• ■

Henkel &Co. DüsseldorF.
Zu haben in allen Kolonialwaren», Drogen- und SeifengescMften.

V*!*•‘.7

| nsliint  Wein
Wiesbadener Privat-Handelsschuie,

Telephon 3030. Rlieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels », Schreib - und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hanptknrse:
(für Damen und Herren)

am 1. und iS . eines jeden Rianais
Einzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kanfm. Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinensclir.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenver mittlung . 46 ]

o=so
cn,

Mhsiis' Grahambrot

Möbel-Transport Roll-§«hrgeschäst.
Umzüge per Möbelwagen über Land und per Baku werden prompt auS-
gesührl, Ausfahren von Waggons jeder Art, Speditionen nach überall'
ibn, Abholung von Reisegepäcks zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.
Telefon 3581. H. Stock , Mainzerstraße 36. Telefon 3581

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Strrhlver
siopfnng ist unbestritten^

(eingetr.
Schutzmarke.)

Aus gewascheirem Wcizcn' nach streng bygienischcn GrunbiBtzenl
liergesteilt Absolut rein , wohlschmeckend und leicht verdau¬
lich. Benes Brot süc Magenleidende und Diabetiker. Aerzt-
lich eukpsohlen ! Zu Haren in den meisten besseren Delikatessen»l
und Koloaialwaren-Gcschäftcn. Vor Nachahmungen wird gewarnt. ;
Prompter Versand nach auswärts . Postkolli4 Brote (>. Zone)^
1.75 Mk. fraufo bei vorheriger Einsendung. Nach». 2 Ml 2. Zone
26 Pig mehr. 9Z83

Grahmnhaus Wiesbaden,
Erste Schrotbäckcrci mit eigener Müllerei . Elektr. Betrieb.

Norkstrahe6. — Telephon Nr 39S9.

© Hochfeines Tafelgetränk!
Ia. Rkcingauer Apfelwein

©
W
0
U)
S>

alkoholarm , aus edlem, srischem Obst gekellert, dadurch
rein und woblb.'kömmlich, von einem leichten Tischwein
nicht zu unterscheide».

Flasche 38 Pfg ., bei 12 Flaschen 32 Pfg.
-bei 23 Flaschen 28 Pfg . -

Frankfurter Apfelwein
von Job . Georg Rackles , Hofiicjerant.

W Flasche 32 Pfg. bei 12 Maschen »0 Pfg.
S*y bei 23 Flaschen 27 Pfennig . 3294

,|§ Hubert Schütz ,
Fernsprecher3769. Ahzlffftf . 6 . Fernsprecher 3769.

Lesest DGGGODOGGG<

;AchtungI Schuhwaren,
alle» Sorten, Farben. Qualität, u. Größen
zu staunend bill. Preisen findet man

Telefon 1894 Marktstr. 22 , 1. Kein Laden
1469

PnMeHelMexiko 6 - 13 Pf. 1
Borstenlande3— 10Pk.
Brasil 3 - 8 Pf. 1875J

Jac . Rath,
Zigarern.

Kirchg. 26. Tel.59

Vollständige Geschäftsauflösung.
Brillanten , Gold u. Silber waren , gold . u. silb. Uhren

bis 50° ■werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 50" r

Fritz Lehmann , Juwelier, Langpässe 3. 15
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